
Nr. 121 §reitag , den 27 . Mai 1938 112. Jahrgang

er G eselllcli akter
Nnzrigenpreise: Die 1 spaltige
mm-Zeile od. deren Raum 6 Pfg.,
Familien-, Vereins- und amtliche
Anzeigen sowie Stellen-Eesuche

Pfennig, Text 18 Pfennig.
Für das Erscheinen von Anzei¬
gen in bestimmten Ausgaben und
»n besonderen Plätzen kann keine
Gewähr übernommen werden.

Postschlleßfach Nr . 55

Slationalsorialtstische LaseSrrttnns

Alleiniges Amtsblatt für sämtliche^ Behörden in Stadt u. Kreis Nagold
Regelmässige Beilage«: Pflug und Scholle Der deutsche Arbeiter- Die deutsche Frau- Wehrwillr und Wehrkraft- Bilder»o« Lage

Hitlerjugend»Der Sport »o« Sonntag
Drahtanschrift : „Gesellschafter" Nagold / Gegründet 1827, Marktstrabe 14/Postscheckkonto:  Amt Stuttgart Nr. 5115
Girokonto 95 Kreissparkasse Nagold. In Konkursfällenoder Zwangsvergleichen wird der für Aufträge etwa bewilligte Nachlaß hinfällig

Bezugspreise: In der Stadt bzw.
durch Boten monatlich NM 1.5O
durch die Post monatlich RM. 14>
einschlietzl. 18 Pfg. Beförderung».
Gebühr zuzüglich S6 Pfg. ZusteL.
Gebühr. Einzel-Nr. 1Ü Pfg. Bei
höh. Gewalt besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung ob«
Rückzahlung des Bezugspreise».
Fernsprecher Nr . 429

Sechs Grenzverletzungen in zwei Tage « !
Tschechische Soldaten schossen auf Sudetendeutsche — Deutsche Protestschritte gegen die frechen Herausforderungen

tär völlig entblößt istO ist die BevölkerungPrag,  26 . Mai. Innerhalb von nur zwei
Tagen haben tschechische Militärflugzeuge nicht
weniger alssechsmal  die Grenze überflogen
und find über reichsdeutschem Gebiet gekreuzt.
Während die ersten Blutzeugen des Sudeten¬
deutschtums zu Grabe getragen wurden, haben
tschechische Soldaten erneut Schüsse auf
Deutsche  abgegeben , die glücklicherweise
nicht trafen. Diese sich in geradezu erschrecken¬
dem Mas; häufenden schweren Zwischenfälle
haben einzig und allein den Zweck, das Reich
und die Sudetendeutschen aufs schärfste heraus¬
zufordern und hätten zu einem unabsehbaren
Konflikt führen können, wenn auf deutscher
Seite nicht wiederum größte Zurückhaltung
bewahrt worden wäre. Der deutsche Gesandte
in Prag hatProteste  gegen diese unerhörten
Frechheiten eingelegt und auch die Sudeten-
dcutschcn sind vorstellig geworden. Prag mag
daraus erkennen, daß man nicht länger gewillt
ist, derartige Zwischenfälle auf sich beruhen zu
lassen.

Schüsse gegen Sudekendeulsche
In Elbogen  befanden sich drei Ordner

der Tudetendeutschen Partei , die in der Be-
zirksstclle Dienst versehen hatten, auf dem
Heimwege. Kurz bevor sie die Brücke betraten,
bemerkten sie einige Soldaten , die offenbar die
Brücke bewachten. In der nächtlichen Stille
wurde plötzlich das Repetieren  eines
Gewehres hörbar, ohne daß vorher von den
Soldaten ein Znruf erfolgt wäre. Die drei
Ordner machten darauf lehrt und begaben sich
in schneller Gangart wieder in die Stadt zu¬
rück. Der Soldat , der repetiert hatte, sandte
ihnen dabei drei , oder vier Schüsse
n a ch, die glücklicherweise ihr Ziel verfehlten.
Tie Einschläge der Geschosse sind noch an den
Mauern erkenntlich.

Befohlene Erkundungsflüge
Im Laufe der letzten Tage sind sechs neue

Grenzverletzungendurch tschechische Flugzeuge
zu verzeichnen. Am Dienstag überflog gegen
12.15 Uhr westlich von Eger  in einer Höhe
von etwa 80 bis 100 Meter bei guter Sicht
ein tschechischesMilitärflugzeug die deutsche
Grenze bei Schirnding. Südwestlich von
Zittau  überflog ein weiteres Militärflug¬
zeug die deutsche Reichsgrenze am Galgenberg
und dann den Ort Groß-Schönan. Bei H i n -
irr - Hermsdorf  in der Nähe von Bad
Schandau im Elbsandsteingebirgeüberflog ein
drittes tschechisches Militärflugzeug etwa zwan¬
zig Minuten lang deutsches Gebiet und den
deutschen Orts Weiter erschien über Klin¬
ge nthal  im Vogtland ein Flugzeug. Es
beschrieb über der Stadt Klingenthal ganz nie¬
drig einige Kreise und flog dann in Richtung
aui den sndetendeutschen Ort Graslitz weiter.

Nach Mitteilung der Zollwache und der
Grenzposten in Jedenspeigen nordöstlich
v o i, W i e n an der March hat am 24. 5. um
9.30 Uhr ein tschechisches Militärflugzeug in
etwa 200 Meter Höhe die Grenze überflogen.
In der Nähe von Jedenspeigen werden
augenblicklich auf reichsdeutschem Gebiet
Teichbauten  vorgenommen , um die Nie¬
derung vor den dauernden Ucberschwem-
gen durch die March zu schützen. Das Flug¬
zeug kreiste sehr niedrig über den Baustellen
und die Insassen photographierten . Um Mitt¬
woch um 6.55 Uhr erschien über der Eisen¬
bahnstation Unterretzbach  an der Eisen-
bahnstrecke Wien-Unterretzbach-Znaim der
sechste Militärflieger in etwa 300 bis 400
Meter Höhe. Das Flugzeug flog an der
Eisenöahnstrecke bis Retz, der deutschen Zoll¬
station entlang , offenbar, um in dein hüge-
kgen Gelände sestzustellen, ob besondere Be¬
wegungen zu bemerken seien.

Da die große Zahl der Grenzverletzungen
durch tschechische Militärflugzeuge innerhalb
kurzer Zeit mit Verfliegen nicht erklärt wer¬
ben kann, dürfte es sich hier um ein Sy¬
stem von befohlenen Erkun-
dungSf lügen  über das deutsche Grcnz-
Sebiet handeln.

Im deutschen Grenzgebiet, das von Mili-

durch die täglichen tschechischen Provokatio-
I nen, insbesondere durch die umfangreichen
> militärischen Vorgänge jenseits der Grenze,
! außerordentlich beunruhigt  und
j erregt . Oft kommen große Truppenabteilun¬

gen bis auf wenige Meter an die Grenze
heran . Die Anlage von Befestigungswerken
unmittelbar an der Grenze auf sudetendeut¬
schem Gebiet trägt ebenfalls nicht zur Be¬
ruhigung der Bevölkerung bei, zumal aus
deutscher Seite ähnliche Vorbereitungen
nicht getroffen worden sind.

Der Reichsaußenminister hat den deutschen
Gesandten in Prag angewiesen, gegen die
neuen Grenzverletzungen durch tschechoslo¬
wakische Militärflugzeuge scharfen Protest zu
erheben.

Deukfcher Protest in Prag
Ter deutsche Gesandte in Prag . Dr.

Eisenlohr,  hat am 24. und 25. Mai bei
Außenminister Krofta gegen die Grenzzwi¬
schenfälle Protest  eingelegt . Darüber be¬
richtet das tschechoslowakischePressebüro
u. a .: Die tschechoslowakische Militärverwal¬
tung hat in dem Bestreben, eventuellen Miß¬
verständnissen ähnlicher Art vorzubeugen,
jedoch schon jetzt den übenden Militärcinhei-
ten den Befehl gegeben in dem das Fliegen
tschechoslowakischer Militärflugzeuge in einer
5 Kilometer breiten tschechoslowaki¬
schenZ o n e längs der Grenze verboten wird.
Wahlterror noch verschärft

In Komotau , wo die Wahlen bekanntlich
noch ausstehen, sind sämtliche Wahlplakate

„Euer Opfer soll uns

Eger,  26 . Mai. In tiefer Trauer und
stummer Erbitterung trug am Samstag das
Sudetcudeutschtum seine Blutzeugen Niklas
Hoffmann  und Georg Böhm  zu Grabe,
die den Kuaeln tschechischer Soldateska zum
Opfer fielen. Die Bevölkerung des Eger-
landes, der engeren Heimat der beiden Er¬
mordeten, nahm von ihnen in wahrhaft er¬
schütternder Weise Abschied.

Zu Zehntausenden waren die Trauergäste
erschienen, um den beiden Toten die letzte
Ehre zu erweisen. Ganz besonders ehrend
war die Anteilnahme des Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler,  der als
letzten Gruß zwei mächtige Kränze entsandt
hatte , die durch den Militärattachs des Rei¬
ches in Prag , Oberst Toussaint , und den
Luftattachs . Major Möricke, niedergelegt
wurden . Eine Trauersitzung der Egerer
Stadtverwaltung war verboten  worden.

Die Einsegnung der beiden Toten erfolgte
aus dein Egerer Friedhof . Von dort bewegte
sich dann der Trauerzug durch die Straßen
der Stadt , die sämtlich überaus reichen
Trauerschmuck angelegt hatten , zum Markt-
Platz von Eger. Die Bevölkerung bildete ein
dichtes Spalier und grüßte mit erhobener
Hand in stiller Trauer  die beiden
Toten , ltnter dem Geläute der Totenglocken
näherte sich der Kondukt dem Marktplatz, wo
die Särge aus einen schvarzen Katafalk ge¬
hoben wurden.

Als erster Redner trat Senator Pfrogner
vor die toten Kameraden hin, um ihnen den Ab-
schiedsgruß des sudetendentschenBauerntums zu-
znrufen.

„Erschüttert stehen wir ", so sagte er, „vor euren
Särgen . Stumm trauert das gesamte Sudeten¬
deutschtum um euch. Heute weiß die ganze Welt,
daß nicht ihr , zwei Egerländer Bauern , es ge-
wesen seid, die die Ruhe und die Ordnung unserer
Heimat gestört haben. Mitten im Schaffen, im
Kampf um die Lebensrechte unseres Volkes, seid
ihr euren Familien entrissen worden. Bald wird
die Jugend den Pflug und das Schwert in ihre
Fäuste nehmen und sie so führen , wie ihr es euer
Leben lang getan habt. Und so werdet ihr in
ihrem Blute , das euer Blut ist. unter uns blei-

ver STP . von tschechischen Soldaten . Ecn-
darmeriebeamten und Zivilisten abgeris¬
sen  worden . In Dur . Lobositz und Bruck
mußten die schwarzen Trauerfahnen , die an¬
läßlich der Beisetzungsseierlichkeiten für die
beiden ermordeten Sudetendeutschen in Eger
von der deutschen Bevölkerung gehißt wor¬
den waren , eingezogen  werden . Auch
diese Vorfälle sind ein erneuter Beweis, daß
die Behörden in immer brutalerer Art und
Weise gegen die sudetendeutscheBevölkerung
Vorgehen.

Militär -Diktatur in
äer Tschechoslowakei?
Der Stern des Herrn Hodza im Sinken begriffen.
Gefährliche Kursschwankungen der tschechischen

Krone
gl . Paris,  25 . Mai . In Paris waren gestern

am späten Abend Nachrichten verbreitet , nach
denen die Stellung des tschechischen Ministerpräsi¬
denten Hodza  wenn nicht gerade erschüttert, so
doch stark bedroht sei. Seine Nachfolge, für die
ein bekannter tschechischer General in Aussicht ge¬
nommen sei, werde bereits erwogen. Mit ande¬
re» Worten würde dies das Bevorstehen einer
Militär - Diktatur  in der Tschechoslowakei
bedeuten. In Paris glaubt man, daß die Reise
des tschechischen Gesandten Osuskh,  des nächsten
Freundes von Benesch, nach Prag mit der tsche¬
chischen Regierungskrise in Zusammenhang steht.

Ein offensichtliches Symptom innerer Nervo¬
sität sind die Kursschwankungen der tschechischen
Krone. Der Kurs der tschechoslowakischen Bank¬
note, der sich schon im März erheblich gesenkt und
dann wieder erholt hatte, ist seit Mitte vergange-

eine Mahnung fein !"

den und unsterblich  sein . Euer Blutopfer
wird uns eine bleibende Mahnung und eine
ewige Verpflichtung sein, alles einzusetzen, wie
chr es getan habt/

Dann nahm der Abgeordnete Frank  das
Wort : „Wiederum haben deutsche Männer für

! unsere nationalsozialistische Idee ihr Leben aus
> den Opfertisch unserer Schicksalsgemeinschastge-
I legt. Es ist niemals eine große Idee in der Welt-
! geschichte zur Tatsache geworden, wenn nicht
j Menschen bereit waren , für sie zu sterben/ Er
! schloß seine Rede mit der Wendung: „Deutsch¬

land muß leben, auch wenn wir sterben/
Als letzter trat Konrad Henlein,  der Füh¬

rer des Sndetendeutschtums, vor den Katafalk:
Zu den Toten gewandt, sagte er: „Ich komm«

zu euch, um im Namen aller Kameraden und
Kameradinnen und im Namen des Sudetcn-
deutschtums euch unsere letzten Grüße zu über¬
mitteln . Grundlos traf euch das tödliche Blei
Erschüttert und zutiefst aufgcrüttclt sind wir nnk
sind alle Deutschen, wo immer sie leben. Euer
Opfer  soll uns eine stete und stumme Mah¬
nung  sein . To nehmen wir von euch Toten Ab¬
schied."

Zum Gruß senkten sich alle Fahnen der
Partei.

Sodann legten Oberst Toussaint  und
Major Möricke  im Anstrag des Führers
und Reichskanzlers Kränze an den Sär¬
gen der beiden Toten nieder. Durch ein
dichtes Spalier von Volksgenossen erfolgte
dann die Uebersührung der Leichen in ihre
Heimatorte nach Oberlohma und Ponsau.

Der Ordnungsdienst in der Stadt war
von den Ordnern der Sudetendeutschen Par¬
tei durchgeführtworden, so daß sich neue
Zwischenfälle nicht ereignen konnten. Die
Lage war in den ersten Morgenstundenaller¬
dings noch zweifelhaft, weil Plötzlich eine
starke Abteilung tschechischer Gendarmerie,
die auf rund 1000 Mann geschätzt wurde,
durch die Stadt marschierte. Die Gendarme¬
rie wurde aber dann ebenso wie das Militär
in den Kasernen zurückgehalten, so daß die
Trauerfeier ohne die geringste Stö¬
rung  zu verlaufen vermochte. Tie Ordner
der SDP . bewiesen auch in diesen: Falle, daß
sie ihrer Ausgabe vollständig gewachsenWaren.

i ner Woche in eine scharfe rückläufige Bewegung
! geraten . Es handelt sich bei dem in London her-
! auskommenden Kapital ganz offensichtlich um
, tschechisches Fluchtkapital,  das unter Um-
j gehuug der gesetzlichen Bestimmungen außer Lan-
j des gebracht worden ist.

Japan
biläete ein Rriegskabinett

Neue Männer an der Spitze des Außen- und
Kriegsministeriums

Reorganisierung der Armee.

Tokio, 26. Mai . Tie seit längerer Zeit an¬
gekündigte Umbildung  des Kabinetts
Konoe  wurde am Donnerstag offiziell be¬
kanntgegeben. Außenminister Hirota wurde

i ersetzt durch General Ugaki,  Kriegsmim.
ster Sugihama durch General Jtagaki,

I Erziehungsminister Kido  der Wohlsahrts-
! minister wurde , durch General Araki,

Finanzminister Kaha und Handelsminister
Koshino durch den Gouverneur der Bank
von Japan . Jkeda,  der beide Ministerien
übernimmt.

Die Umbildung des Kabinetts bedeutet die
Einleitung einer entschlossenen Durchführung
des Chin a-K onfliks  und aller mit dem
Konflikt zusammenhängenden äußeren und

! inneren Angelegenheiten, insbesondere die
I strengste Durchführung des Generalmobili-
i sierungsg-esetzes und der gegenüber China
§ durchzuführenden militärischen, politischen! und wirtschaftlichen Ziele,
j Es wird hervorgehoben, daß durch die
i Umbildung des Kabinetts die Durchführung
^ einer einheitlichen Führung  der.: Staatsgeschäfte auf militärischem, politi¬

schem und wirtschaftlichem Gebiet nunmehr
garantiert ist. Als wichtigste Veränderung
wird die Ersetzung des Außenministers
Hirota Lurch General Ugaki bezeichnet, der
in politischen Kreisen hohes Ansehen gemeßt.
Die Ernennung General Jtagakis zum
Kriegsminister bedeutet ein militärisches
Programm . Ter neue Kriegsminister be¬
sitzt in hohem Maß das Vertrauen der
Armee.

Die Ernennung Jkedas , der als früherer
Generaldirektor des . Mitsui-Konzerns und
als Gouverneur der Bank von Japan als
erster Fachmann auf finanztechnischem Ge¬
biet gilt , ist ebenfalls von großer Bedeutung.
Jkeda steht in engster Verbindung zu Armee,
kreisen. Ueberraschend kam die Ernennung
Generals Arakis zum Erziehungsminister.
Insbesondere erwartet man von ihm die Er¬
ziehung der Jugend im Sinne der großjapa-
nischen Ziele.

Politische Kreise sprechen von dem heuti-
gen Konoe-Kabinett als einem ausgesproche¬
nen Kriegskabinett,  das die Aufgabe
habe, die vollkommene Mobilisierung von
Staat und Volk durchzuführen und die mili¬
tärischen Ziele durchzusetzen, die in der
Januar -Erklärung des Kabinetts Konoe klar
herausgestellt würden . Man hört ferner,
daß der neue Kriegsminister die Reorga¬
nisierung der Armee  vornehmen
werde. Ms stellvertretender Kriegsminister
wird General Tojo genannt.

Mas will erweiterte EnnWtismMN
Ausland anerkennt deutsche Mäßigung

Prag, 26. Mai . Wie die Prager „Bohemia'
meldet, hat die tschechoslowakischeRegierung
beschlossen, vom Parlament eine Erweiterung
des am 31. Dezember 1937 abgelausenenE r-
mächtigungsgesetzes  zu verlangen.
Diese Erweiterung des Ermächtigungsgesetzes
soll der Regierung die Möglichkeit bieten,
alle erforderlichenMaßnahmen auf rasch»,
stem Wege zu verwirklichen. Ferner wurde
in einem Mimsterrat beschlossen, bei der
nationalspanischen Regierung einen Han¬
delsagenten  zu ernennen und Bezie¬

her letzte^Sang äer Suäetenäeutschen tzoffmann unä Böhm — Die Kränze
äes § ühr?rs nieäergelegl
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Hungen nur nntionalspanischen Regierung
auszunchnten.

Die englischen  Blätter bringen fach,
liche Berichte über das Begräbnis der bei¬
den von den Tschechen erschossenen Eger¬
länder . Tie „Times " stellt fest, daß die Feier
friedlich verlachen sei. was als ein gutes.
Vorzeichen für die schwierigen Stunden bis
zum Ende der Wahlen und auch ein Beweis
für die unter den Sudetendentschen Herr,
schende Disziplin  angesehen werde.

In Paris  ist man bemüht alles zu

Prag , 26. Mai . Das Prager Preßbüro ver¬
öffentlicht eine Meldung, nach der angeblich in
der Zeit vom 20. bis 25. Mai , hauptsächlich am
20. und 21. Mai , in 17 Fällen deutsche
Militärflugzeuge  tschechoslowakisches
Gebiet verletzt und 16 Flugzeuge die tschecho-
slowakisch-deutsche Grenze „berührt" hätten.

Zu diesen unglaublichen Behauptungen schreibt
der „Deutsche Dienst' : DaZ Prager Preßbüro hat
cs für nötig befunden, am 26. Mai , nachdem der
deutsche Gesandte in Prag mehrmals schärfsten
Protest gegen zahlreiche Grenzverletzungen durch
tschechisches Militär und Militärflugzeuge und
das Photographieren deutschen Gebietes erhoben
hatte , eine angebliche G e g e n r e chn u n g aui-
zustellcn. Plötzlich, nachdem durch Hunderte von
Zeugen zahlreiche tschechische Grenzverletzungen
unter Angabe aller Einzelheiten der Welt zur
Kenntnis gekommen sind, will man in Prag eben-
falls Grenzverletzungen durch deutsche Flugzeuge
testgestellt haben, die größtenteils bereits eine
Woche zurückliegcn.

Plan hat offenbar vorsichtshalber diese weit
zurückliegenden Termins gewählt, um eine Nach¬
prüfung dieser Angaben zu erschweren.  Es
ist kaum anzunebmen. daß die tschechischen Stellen
auch nur einen Tag gezögert haben würden, wirk,
liche deutsche Grenzverletzungen zu diplomatischen
Schritten zu benutzen und die ganze Welt um
Hille anzuruseu.

Alan hat es sich am Schreibtisch ossenbar be,
der Zusammensetzung der Liste sehr bequem ge¬
macht. dabei aber übersehen, auch die Wetter-
berichte  mit heranzrtziehen. Man hätte dann
nämlich in einem Teil der angegebenen Fälle
sofort erfahren , daß die Grenzverletzungen un¬
möglich stattgefunden haben können, weil durch
Nebel und niedrige Wolken bei der schlechten
Wetterlage in den Tagen vom 20. bis 23. Mai die
Flngw.öglichtcit außerordentlich stark beschränkt
war.

Es kommt nun hinzu , daß die Tschechen in
Ihrer Großzügigkeit auch alle planmäßigen deut¬
schen Berkehrsflugzeuge  der Strecke Ber¬
lin —Prag —Wien und Breslau —Wien in ihre
Aufstellung mit hineinbezogen haben und harm¬
lose dreimotorige Junkersflugzeuge,
deren angegebene Kennzeichen auch auf dem Prager
Flughafen genau bekannt sind. Plötzlich zu gefähr-
Üchen deutschen Militäreindeckern wurden.

In den Angaben wird weiterhin allgemein von
Flugzeugen mit Hakenkreuzabzeichen gesprochen.
Es wird auch den tschechischen«stellen bekannt
fein, daß das Hakenkreuzabzeichenvon sämtlichen
Flugzeugen der Verkehrslinie rt geführt wird
und Militärflugzeuge durch ein einfaches schwar¬
zes Kreuz gekennzeichnet sind. U. a. wird von
tschechischer Seite angegeben, daß am Freitag , dem
20. Mai , bei Friedland ein zweimotoriger Ein¬
decker gesichtet worden sei, der als Kennzeichnung
die Zahl 2511 getragen habe. Schon diese Angabe
kann widerlegt werden, denn es gibt in der ge¬
samten deutschen Luftwaffe, ebenso wie in der
Verkehrsluftfahrt , kein Flugzeug mit dieser Kenn¬
zeichnung.

Bei Braunau in Böhmen sei ein deutsches
Bombenflugzeug  mit dem Zeichen ll -äXV
festgestellt worden, das den Bahnhof in Halbstadt
photographierte . Es ist völlig unmöglich, angeb¬
liches Photographieren aus einem dreimotorigen
Flugzeug festzustellen. Dreimotorigc Flugzeuge
sind Kabinenflugzeuge,  in denen auch die
Besatzung in einer geschloffenenKabine sitzt, io
daß sie von unten gar nicht zu sehen ist. Nun
kommt aber weiter hinzu, daß es einmal ein
Kennzeichen nicht gibt, weil die Flug¬
zeuge der Verkehrsluftfahrt neben dem Erken-
nungsbuchstaben I) vier weitere Buchstaben tragen.

Die Latfache, daß aus reichsdeutschem Gebiet 16
deutsche Bombenflugzeuge in der Nähe von Bad
Mtheide gekreuzt hätten , wird von den Tschechen
ebenfalls als eine „beinahe' Grenzverletzung an¬
geführt und in die Aufzählung mit ausgenom¬
men, um sie reichhaltiger erscheinen zu lassen, ob-
wohl ausdrücklich feststeht, daß diese Flugzeuge
sich über deutschem Gebiet befanden: denn Bad
Mtheide liegt 10 bis 15 Kilometer von der Grenze
entfernt landeinwärts . Am Schluß der aufgestell¬
ten Liste wird dann ein angeblicher deutscher
Militäreindecker, D-ANAD genannt , der über Pil¬
sen, also 80 Kilometer von der tschechoslowakisch¬
deutschen Grenze gesichtet worden sei. Ein Flucp
zeug D-ANAD gibt es nicht, dagegen ein deut-
iches Verkehrsflugzeug D-ANAO. ' Bei der Aebn-
lichkeit der Buchstaben D und O dürfte es sich
hier um einen Lesefehler handeln. Das Fluawng
D-ANAO ist das Streckenflugzeug Ber¬
lin - Wien.  das vertragsmäßig über tschechi¬
sches Gebiet iliegt und am 25. von Wien nach
Berlin und von Berlin nach Wien geflogen Hl.
Es hat dabei einer Schlechtwetterzone weltlich
ausweichen müssen und so auch die Stadt Pil¬
sen  berührt.

Es bleibt also von der tschechischen Liste a„o->b-
licher Grenzverletzungen nichts übrig als der
peinliche Nachgeschmack, daß man hier, um sich
aus der unhaltbaren Lage herauszumnnöverieren.
in die die Tschechoslowakei durch die Erkmidnnas-
flüge ihrer Militärflugzeuge auf deutsche? Gebiet
gebracht worden ist, und um gegenüber den weit-
europäischen Mächten das Gesicht zu wabren. ein¬
fach wahllos eine Liste angeblicher Grenzver¬
letzungen zur Kompensation aufstellte.

Mts-urger Vertrag museumsreif?
Tschechische Unverfrorenheit zurückgewiescn
Warschau, 25. Mai . Bei dem Essen, das die

Vizemarschälledes Sejms und des Senats zu
Ehren der slowakischen Abordnung gaben, die

unterstreichen, was dieser Entspannung den
äußeren Stempel ausdrückt, wie beispiels¬
weise den ruhigen Verlauf der Beisetzung
der Opfer von Eger, den Protestschritt der
Reichsregierung in Prag wegen der dauern¬
den Grenzverletzungen durch tschechoslowa-
kische Flugzeuge, der, wie man hier erklärt,
keinen ultimativen oder herausfordernden
Charakter gehabt habe und der deshalb auch
der Prager Regierung erlaube , sofortige
Maßnahmen zu ergreifen, um in Zukunft
derartige Zwischenfälle zu verhindern.

sich zum Empfang ihrer ans Amerika kommen¬
den Landsleute nach Gdingen begibt, hielt
Senator Gwizdz,  der Vorsitzende des Ver¬
eins der Freunde der Slowaken, eine Rede, in
der er auf die freundschaftlichenGefühle des
polnischen Volkes für die brüderliche slowa¬
kische Nation hinwies . Das Organ der slowaki¬
schen Volkspartei polemisiert scharf gegen die
Unverfrorenheit, die sich in dem tschechischen
Vorschlag äußere, das Original des Pittsbur¬
ger Vertrages , das die slowakische Abordnung
bekanntlich aus Amerika mitbringt , in einem
Prager  M u s e u m aufzubewahren. Dieses
wichtige nationale Dokument der Slowaken, jo
schreibt das Blatt , werde nach einem Beschluß
der Liga der Slowaken wieder  n o ch
Amerika mitgenommen werden, und es werde
erst dann endgültig in die Slowakei zurück¬
kehren, wenn die Bestimmungen des Vertrages
ihre rechtmäßige Erfüllung gefunden hätten.
Bis dahin aber werde der .stampf um die volle
Verwirklichung der Autonomie unerbittlich und
unnachgiebig weitergeführt.

In den Warschauer politischen Kreisen ist
man der Auffassung, daß die Tschechoslowakei,
mit der Behauptung , deutsche Truppen seien
im Anmarsch, lediglich ihre eigenen militäri¬
schen Maßnahmen rechtfertigen und darüber
hinaus auf Paris und London einwirken
wolle, damit Frankreich und England ihrer¬
seits auf Berlin einen entsprechendenDruck
ausüben.

in
„Bremen — Schlüssel zur Wett" eröffnet

Bei der Eröffnung der Ausstellung „Bremen —
Schlüssel zur Welt" durch Gauleiter Roever
sprach auch ein Abgesandter des Duce, der er¬
klärte, daß Italien mit den deutschen Kolonial¬
forderungen solidarisch gehe.

Ministerialrat Tr . Wilke beigesetzt
Am Mittwoch wurde der durch einen Unfall

ums Leben gekommene Ministerialrat Dr . Wilke
beigesetzt. Der Reichsjustizmimster rühmte in
einem Nachruf die vielseitigen Verdienste des
Toten.

Begabtenförderungswerk wird verkündet
Auf dem Neichsführerlaaer der HI . in Wenuar

teilte Obergebietsführer Axmann  mit , daß m
Kürze das berufliche Begabtensörderungswerk ver¬
kündet werde.

Wien sammelte 290 000 Reichsmark
Bei der ersten WHW.-Sammlung in Wien wur¬

den zwei Millionen Abzeichen verkauft, die dev
Betrag von 290 000 RM . erbrachten.

Juden als Rauschgiftschmuggler
Die Pariser Polizei verhaftete 23 internatio¬

nale Nauschgistschmuggler. Es handelt sich größ¬
tenteils um Juden  aus Oesterreich und Polen,
denen Frankreich Gastfreundschaft gewährte.

600 000 Luftschutzsreiwillige zu wenig
Der englische Innenminister Hoars  sagte in

einem Aufruf, daß England eine Million Lust-
schutzsreiwilligebrauche. Noch 600 000 fehlen!

Englische Luftflotte in Ordnung
Der englische Ministerpräsident Chamber¬

lai  n betonte vor dem Unterhaus , daß sich die
englische Lustrüstung aus der Höhe befinde. Er
mißbillige es. ständig ein besonderes Land für
den Vergleich der Luitslotte aufzusuchen.

Rumänischer Lustverbandssekretär abgestürzt
Der rumänische Generalsekretär des Lustiahrt-

verbandes, General Enescu,  ist mit dem Flug¬
zeug tödlich abgestürzt. Er und sein Pilot wurden
vollständig verkohlt ausgesunden. Enescu war ein
bekannter Kampfflieger im Weltkrieg.

Fünf Tote im Sandschak
Bei einem Zwischenfall in Alexandrette

kamen iürii Menschen ums Leben. Eine kleine Ort¬
schaft wurde von einer Trupp ? regelrecht über¬
fallen und zum Teil in Brand gesteckt.

EedilloK läßt Güterzug bombardieren
Ein mexikanischer Güterzug wurde von An¬

hängern des Aufständischenführers Cedillos
bombardiert . Dabei wurden zwei Menschen ge¬
tötet. Die gesamte mexikanischeFlotte überwacht
die Küste, um die Einfuhr von Mafien zu ver-
hindern Mehrere Nuterüihrer öer Aniständischen
und 700 Anhänger wurden eulwajsiiel.

SangsteranWag auf Autokvnig
kligsnberictit cler !48 - ? re88e

eg. London, 26. Mai . Auf den Leiter der
bekannten Morris - Motoren - Werke, Lord
Nufsield,  wurde ein Anschlag verübt der
in London ungeheures Aufsehen erregt hat.
Lord Nnffield wurde nach Schluß der Ar¬
beitszeit in seinem Privatbüro von zwei un¬
bekannten Männern überfallen.  Mit
vorgehaltenem Revolver forderten sie den
Lord auf . ihnen zu folgen. Tank dem Ein¬
greifen eines zufällig im Nebenzimmer an-
wesenden Bekannten des Lord, der den Wort-

Wechsel gehört hatte und inzwischen die Poli¬
zei v̂erständigte . mißlang  der an ameri¬
kanische Gangstermethoden erinnernde An¬
schlag. Die Fabrik wurde von Polizeibeam-
tcn. die mit vier Ueberfallwagen innerhalb
weniger Minuten zur Stelle war . umstellt.
Die beiden Banditen ließen sich darauf ohne
jeden Widerstand absühren.

Lord Nnffield ist einer der volkstümlichsten
Persönlichkeiten Englands , der sich wegen
seiner großzügigen Spenden,  die sich
ans rund 12 Millionen Psund belaufen , be¬
sonderer Beliebtheit erfreut . In den letzten
Tagen erst war sein Name wegen der bri-
lischen Luftausrüstnng in aller Munde.

Zwei Amdekttausenber gezogen
Serlin , 26. Mai . In der Mittwochvorinit-

tagsziehung der Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie fielen zwei Gewinne von s e
l 00 000 RM . auf die Nummer 137 841.
Die Nummer wird in der ersten Abteilung
in Achtellosen in Berlin  und in der zwei¬
ten Abteilung in Viertellosen in Sch l e s i e n
gespielt.

Stuttgart , 26. Mai . Die in vier Gruppen
eingeteilten Deutschlandflieger hatten je nach
Stärke ihrer Maschinen am Mittwoch, dem
vierten Wettbewerbstag , einen Neiseslug zu
absolvieren oder weitere Wertungsplütze an-
zufliegen, um dann in einem Pünktlichkeits¬
wettbewerb zu festgesetzten Zeiten in Rangs
darf einzutressen. Don den 390 gestarteten
Maschinen befinden sichnoch 3 6 9 im Wett¬
bewerb. Sie bieten einen prächtigen Anblick,
die schnittigen Klemm, die zahlreichen Bük-
ler-Iungmann und Fockewulf „Stieglitz ", die
Heinkel „Kadett " und die drei neuen blauen
Aradol . Es begann dann ein gründliches
Durchsetzen und Ueberprnfen der Motoren
lind Fahrgestelle.

Infolge von verspätetem Eintreffen auf
dem Uebernachtungshafen , Nichteinhaltung
der Wettbewerbsbestimmungen und sonstigen
Störungen mußten 21 Flugzeuge  aus
dem Wettbewerb ausscheiden. Bedauerlicher¬
weise hat der Wettbewerb infolge des über¬
aus schlechten Wetters in den ersten Tagen
drei Tote gefordert. Es sind dies Leutnant
von W e i h o r , Unteroffizier Unkrodt
und NSFK .-Oberscharführer W i e z e-
m ann.

Nach unermüdlichem Kampf mit Wind
und Wetter abends wohlbehalten im Heimat-
ilughafen Böblingen  zu landen , ist auch
für den wildesten Flieger ein beruhigendes
Gefühl, Das stellte auch vom Verband X 2
der NSFK .-Gruppe 15 (Schwaben) NSFK .-
Sturmbannführer Haux  bei sich fest, als
er mit seiner Maschine von Karlsruhe kom¬
mend noch kurz vor Torschluß am Diens¬
tagabend in Böblingen eintraf . Er erzählte,
daß er mit seinem Orter NSFK .-Stnrmfüh-
rer Boeker  am zweiten Wettbewerbstag
von Kassel aus alle  Wertungsplütze Nord-
und Südwestdeutschlands ansliegen konnte.
Er nahm seinen Weg nach Marburg -Wetzlar-
Koblenz- Köln-München-Gladbach-Duisburg-
Börminghardt -Wissel-Borkenberge ° Münster-
Geseke-Bieleield-Minden --Braunschweig - Sa-
chau-Buch-Wittenberge - Grabow - Hagenow -
Hämburg , wo er übernachtete. Er hatte also
in etwa 10 Flugstunden eine Strecke von
1200 Kilometer zurückgelegt. In den Wetter¬
gebieten hatte er das Glück, immer wieder
ein „Loch" zu finden, das ihm einen Ausweg
bot.

Vom Gruppenführer Erbacher  traf die
Nachricht ein, daß er mit seiner Maschine in
de» letzten Tagen die Wertungsplätze des
Rheinlandes und des Schwarzwaldes angc-
flogen hatte , dann nach Norden zurückgckehrt
war , um dort längere Küstenflüge zu unter¬
nehmen. Er konnte Dienstag abend mit sei¬
ner Maschine wohlbehalten in Wyk auf der
Insel Föhr  landen . Infolge der Beteili¬
gung sämtlicher Dentschlandflieger beim Ge-
schicklichkeitswettbcwerb in Rangsdorf wurde
Süddeutschland ain Mittwochnachmittag we¬
niger angcslogen.

Am Sonntag Großkundgebung
der NS-Arauenschatt

Stuttgart , 26. Mai . Die am Sonntagvor¬
mittag stattsindende Großkundgebung der
NS .-Frauenschaft wird in ihrer Gestaltung
zu einem festlichen Ereignis für die 8500
Frauen aus dem ganzen Gau . Die Reden der
Reichsfrauensührerin Frau S ch o l tz-
K link,  von Hauptamtsleiter der NSB-
Hilgenfeldt,  und Gauleiter Murr
stehen im Mittelpunkt des Tages . Sie wer¬
den umrahmt von einer Kantate : „Und
Frauen tun uns not, die tief um Deutschland
brennen ", bei der der Musikzug des Neichs-
arbeitsdienstes . Arbeitsgau XXVI die In-
gendgrnppen der NS .-Frauenschaft und der
Schramberger Singchor Mitwirken.

Eine Arbeitstagung der Kreis-
f r a u e nschafts leite rinnen  am
Samstag , die Eröffnung der ersten
Bräute sch ule Tübingen  am Sonn-
tagnachmittag und die Arbeitstagung
der Kreis - und Ortsgruppenfüh¬
rer  i n n e n geben zusammen mit der Groß-
kundgebung ein eindrucksvolles Bild von
dem ständigen Wachsen der gewaltigen Ar-
beitslerstung in der NS .-Frauenschaft.

In der Mittwochnachmittagsziehung der
Staatslotterie fielen zwei Gewinne von
5 0 000 RM . aus die Losnummer 383967.
Die Lose werden in beiden Abteilungen in
Achteln in den Provinzen Hannover und
Westfalen  gespielt.

Flugzeug mit zehn Watten abgettürzj
Neuhork, 26. Mai . Ein großes Trans-

kontinental -Passagicrflugzeug der United Air
Line mit sieben Fahrgästen und drei Be-
satznngsmitgüedern an Bord stürzte in der
Nähe von Cleveland ab. AlleInsas >en
wurden getötet.  Die Einwohner des
Dorfes Garfield berichten, daß das Flugzeug
bereits in der Luft in Brand  geraten sei
und brennend über dem Torf kreuzend nach
einem Notlandnngsplatz gesucht habe, ehe es
in die nahe gelegene Schlucht stürzte. Die.
ies ist schon der zweite Unfall eines Passa-
gierflugzeuges innerhalb einer Woche, denn
bereits am 18. Mas wurden in der Nähe
von Los Angeles neun Personen , bei einem
Flugzeugunglück getötet.

! Zuchthaus tue jüdischen Nrvitenschiebtt
« Stuttgart , 26. Mai . In der Strafsache
j gegen Tr . Paul Weil  aus Stuttgart
! wegen fortgesetzten Tevisenvergehens wurde
! am Mittwochnachmittag das Urteil verkün-
i det. Der Angeklagte erhielt zwei Jahre
i Zucht h aus und 4 0 000 R M. Geld-
! strafe  oder weitere 300 Tage Zuchthaus,
i Die beschlagnahmten deutschen Wertpapiere
! im Nominalbetrag von über 20 000 NM.
! werden zugunsten des Reiches eingezogen,
j staatsanwalt und Gericht kennzeichneten
j das raffinierte , freche, verlogene und m
! jeder Hinsicht typisch jüdische Verhalten des
j Angeklagten , dem es gelungen war . ' ein Ver-
j mögen durch Tevisenschiebungen in wenigen
j Jahren mindestens zu verdoppeln, mit schar¬

fen Worten.
Bitz, Kr. Balingen , 26. Mai . (Die

Kreuzotter aus de m Haus  s chu h.)
In einem nahe dem Wald gelegenen Sied¬
lungshaus entdeckte die Hausfra  u auf
einem H a u s s chu h eine lebende Kreuzotter.
Niemand wagte sich mehr in den Wvhn-
ramn . bis abends der heimkehr'ende Fami¬
lienvater das Tier tötete. Wie nachträglich
sestgestellt wurde , hatte die Hauskatze  die
Otter bei einem Raubzug mit nach Hause
gebracht.
MZ bring! der tI .Wmtl. ArZMag?

Ulm, 26. Mai . Am 28. und 29. Mai findet
bekanntlich in Ulm der 13. Württ . Aerztetag
statt. Die Tagung beginnt am Nachmittag des
28. Mai mit der Mitgliederversammlung der
Kassenärztlichen Vereinigung Deutschlands
(KVD.) , Landesstelle Württemberg , und der
RAK., Aerztekammer für das Land Württem¬
berg und die hohenzvllernschen Lande. Hierbei
werden der Leiter der Landesstelle und der
Aerztekammer, Ministerialrat Dr . Stähle-
Stuttgart , der Oberbürgermeister der Stadt
Ulm, ein Vertreter der Reichsführung der
KVD., Dr . Reimold -- Asperg , Dr . Spei-
del - Asperg und Dr . Beuttenmüller-
Stuttgart sprechen. Der Abend ist einem Fami.
lienabend gewidmet. Der-29. Mai bringt vor¬
mittags die Gautagnng des NSD .-Aerztebun-
des; hierbei werden Gauinspekteur Kreisleiter
Maier - Ulm,  der Beauftragte des Reichs¬
ärzteführers für das ärztliche Fortbildungs¬
wesen, Dr . Blom  e-Berlin , der Reichsjugend¬
walter der Deutschen Apothekerschaft, Mutsch¬
ler-  Heidenheim, und Dr . med. dent. Drexler-
Berlin das Wort ergreifen. Im Mittelpunkt
der Tagung wird ein Vortrag des österreichi-

' schen Ministers für soziale Verwaltung , Dr.
med. Jury - Wien,  über „Kampf und
S i e g i n O e stc r r e i ch" stehen. Nachmittags
wird eine Fahrt nach Blaubeuren unter¬
nommen.

MvaMMN-LllgllNgmmm
Ulm, 26. Mai . Am Mittwoch hielt die

Landesfachschaft der württembergischen Heb¬
ammen in Ulm ihre 2 9. Haupttagung
ab, die einen außerordentlich starken Besuch
aus dem ganzen Lande aufzuweisen hatte.
Die Grüße und Wünsche des Württ . Innen¬
ministeriums überbrachte Obermedizmalrat
Dr . S ch effo  ld - Ulm. Kreisleiter Maier
betonte in einem Vortrag über „Die Heb¬
ammen im nationalsozialistischen Staat ",
daß der Nationalsozialismus es als eine se>
ner größten Aufgaben betrachte, die Mutter-
und Kindwerdung als das heiligste im Leben
des Volkes erkannt zu wissen. Für die NS.-
Frauenschaft sprach Kreisfrauenschastsleite-
rin Baumgarten.  die die Hebammen
besonders darauf hinwies , wie wichtig es ist,
daß sie der NS .-Frauenschaft angehören.
Ter Direktor der Landeshebammenschule.
Obermedizinalrat Dr . Fetzer,  behandelte
vor allem fachliche Fragen . Anschließend
sprach die Reichssachschaftsleiterin, Frau
C o n ti - Berlin , über die Auslandsarbcit
der Fachschaft, wobei sie hervorhob . daß
Deutschland auf dem Gebier der Geburten-
Hygiene in der ganzen Welt führend sei-
Schließlich behandelte noch die Gausachbear-
beiterin sür Frauen , und Mädelarbeit iw
Rassepolitischen Amt . Frau Dr . Komme'
r e l l - Stuttgart , verschiedene Fragen . d:e

Prag fürchtet äeutsche Verkehrsflugzeuge
Line „Segenrechnung", äie nicht aufgehl — Leicht widerlegbare Schreibstubenarbeit

Gruppenführer Erbacher lanäete auf äer
Insel Zöhr

Oie veutschlandflieger in Kangsdorf — 21 .Maschinen ausgeschieden



Mai 1838 Leite 3 Nr . , 21 Nagolder Tagblatt , Der Sesellschaster' Freitag , den 27. Mai 1838

Ziehung der
winne von
ner 383 967.
:eilnngen in
iover  und

abgettürzj
des Trans-
' United Air
id drei Be¬
irrte in der
Insassen
wohner des
as Flugzeug

geraten sei
euzend nach
habe, ehe es
ürzte. Die-
nnes Passa-
Voä>e. denn
i der Nahe
i bei einem

cker

len

enschieber
Strassache
Stuttgart

jens wurde
teil verknn-
ei Jahre
M. Geld-
Zuchthaus.

Wertpapiere
0 OOO NM.
cingezogen.

nczeichneten
le und m
rhalten des
r. ' ein Ver-
in ivenigen
, mit schar-

liai. (Die
u s s chu h.)
jenen Sied-
srau  auf
Kreuzotter,
den Wohn-
'nde Fami-
nachträglich
Skatze die
nach Hause

MMag?
Acai findet

t. Aerztetag
hmittag des
amlung der
deutschlands
ig, und der
d Württem-
rde. Hierbei
e und der
Stähle-
der Stadt

ihrung der
Hr. Spei-
müller-

inem Fami,
bringt vor»
-Aerztebun-
Kreisleiter

des Reichs»
»rtbildungs»
eichsjugend«
t, Mutsch-
nt. Drexler-
Mittelpunkt

österreichi»
cktung, Dr.
mpf und
Nachmittags
ren unter»

UM
z hielt die
ischen Heb-
ttagung
:ken Besuch
nsen hatte,
rtt . Innen»
redizcnalrat
»r Maier
„Die Heb-

m Staat ' ,
ils eine sei-
ne Mutter.
:e im Leben
ir die NS.»
schastsleite-
Hebammen
chtig es ist,
angehören,
nmenschule.
behandelte

infchließend
rin , Frau
landsarbcit
irhob, daß

Geburten-
jhrend sei-
ausachbear-
ilarbect im
Komm e-
ragen . die

die Aufgaben der Frau in der Bevölkerungs-
Politik betreffen . Die nächste Tagung im
Jahre ,1940 wird in Stuttgart abgehalten. «TOD« / »«OO«I schwarzes Brett
Aorstckt beim Kauf von Schweinen!

Weitere Ausbrüche der Maul- und Klauenseuche
Von der Maul » und Klauenseuche werden Neu»

-nisbrüche gemeldet aus Psüss in gen (Kreis
Vierrenberg), H o b l e n st e i n . Gde, Kösingen
Kr. Neresheiml Dürrmenz und Böym-
veiler  lKr . Gerabronns . B e i l st e i n (Kreis

Marbach! und Großglattbach «Kr . Bailun-
gen-Enz). In Großglartbach ist die Seuche zugleich
>n vier Gehöften sestgestellt worden. Sie ist dort
eingeschleppt worden durch Jungschweine. die von
einem auswärtigen Händler gekauft worden waren.
In Nieder st otzingen  lKr . lllntt ist die
Seuche in drei weiteren Gebasten ausgebrochen.
Ebenso ist ein metterer '.'lusbnich aus Herber»
ringen (Kr . Saulgan » zu verzeichnen.

Alte Ausche über das Schadlingsheer
Balingen , 26. Mai . Die Regenfälle der letz¬

en Tage haben unter dem Mäikäferheer,
das auf der Alb schon starken Schaden an-
acrichtet hat, gewaltig aufgeräumt. Millionen
und aber Millionen von Maikäfern wurden
durch denkaltenRegenbetäubt  und
in vielen Fällen bereits getötet.  Zu vielen
Tausenden liegen oft die Käfer unter den Bäu»
mcn und werden von vorüberfahrenden Fahr¬
ungen zermalmt. Wäre dieser langersehnte
Landregen nicht gekommen, so hätten die gefrä¬
ßigen Käfer noch unabsehbaren Schaden an¬
gerichtet. Die Sammelkolonnen nehmen nun-
mchr die. günstige Gelegenheit wahr , um die
auf dem Erdboden liegenden Maikäfer zu sam¬
meln und ihnen vollends den Garaus
u machen. In welcher Unzahl die Käfer auf"

getreten sind, läßt sich daraus erkennen, daß
an einer einzigen Eiche bei Owingen rund
3000 Käfer in förmlichen Klumpen hingen.

Rottenburg , 26. Mai . (Auszeichnung
eines Lebensretters .) Bäckermeister
Eugen Schiebel  erhielt für die Rettung
eines Menschenlebens vom sicheren Tode des
Ertrinkens die Ehrenzeichenplakette der
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft ,nebst
Urkunde überreicht.

Tübingen . 26. Mai . (To des stürz auf
der T r'e p p e.) In ihrer Wohnung aus der
Waldhäuser Straße war vor einigen Tagen
die Arztwitwe Elsa Bauer  die Treppe
hinuntergestürzt . Ten dabei erlittenen schwe¬
ren Verletzungen ist sie inzwischen in der
Chirurgischen Klinik erlegen.

Kinder verursachen Schadenfeuer
Rot, Kr. Leutkirch, 26. Mai . In dem

'Wohn- und Oekonomiegebäude des Mau¬
cers Wilhelm Herz  in Habsegg brach ein
Brand aus . der das ganze Anwesen  in
kurzer Zeit in Schutt und Asche legte. Als
die-Feuerwchr am Brandplatz eintraf , war
der Dachstock schon vollkommen abgebrannt
und auch die Scheuer stand bereits in Hel¬
len Flammen . Die Untersuchung hat er¬
geben. daß die im Hause allein anwesenden
Kinder  des Brandgeschädigten in der
Küche Feuer gemacht  hatten , das dann
die zu den. Dachstock führende Holztreppe er¬
griff. Bei dem Brand konnie das Mobiliar
nur teilweise gerettet werden.

Fc/rvväbrscüe O/rronr^
Dr . med vet. Heinrich Osfinger beging sein

ILjähriges Jubiläum als Tierarzt in Möhrin¬
gen  a . d. F .: er ist n . a . Vorstand des Fleckvieh¬
zuchtvereins Stuttgart -Amt.

Bei einem Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonen- und einem Lastkraftwagen in der Graben¬
straße in Schorndorf  wurden drei Insassen
des Personenautos mehr oder weniger schwer,
verletzt.

Ein junger Mann hat sich in Heilbronn
bei der Unterführung an der Paulinenstraße von
einem Eisenbahnzug überfahren lassen und war
sofort tot.

Ter Schreiner Wunibald Hiller in Rammin¬
gen,  Kr . Ulm, stürzte in der Scheune ab und
mußte mit schweren Verletzungen ins Ulmer
Krankenhaus eingeliefert werden.

*
Ein SOjähriger Reichsbahnangestellter in Fried-

richshasen  wurde nachts auf der Heimfahrt
aus dem Fahrrad in St . Georgen von einem
Personenkraftwagen angefahren , auf den Gehweg
geschleudert und am linken Oberarm erheblich
verletzt.

Baumeister Weber aus Gerabronn  wurde
im, Walde bei Wiesenbach erschossen aufgesunden;
rr ist sreiwillig aus dem Leben geschieden.

Bankdirektor i. R. Wilhelm Dayhinger , Ehren-
Lürger der Stadt Sulz,  verschied im 82. Lebens¬
jahre nach längerem Leiden.

Nagold, den 27. Mai 1938
Ich bin Deutscher! Somit weiß ich deut¬

lich. daß sich das Leben nicht mit dem Ge¬
hirne vergewaltigen läßt . . .

Hanns Iahst.

Rentenzahlung füv Luni
. Die Mililärversorgungsgebührnisse werden

am Samstag , den 28. Mai und die Znvaliden-
und Unfallrenten am Mittwoch , den 1. 6. je
vormittags von 9 12 Uhr am Postschalter aus¬
bezahlt.

Relchshkfihok Ludwig LNüllev
ln Ragold

Hunderte von Volksgenossen aus Nagold und
Umgebung hatten im überfüllten Saal der

„Traube " Gelegenheit , den Mann kennen zu
kernen, dem die Zukunft des deutschen Volkes
in gleicher Weise wie die der Religion am Her¬
zen liegt . Nicht aus Gewohnheit , sondern aus
einem ernsten religiösen Suchen heraus hatte
sich eine so große Gemeinde im würdig ge¬
schmückten Saal um den Herrn Reichsbischof
geschart, und Hauptlehrer Wolf hat gewiß in
seinen Begrüßungsworten den rechten Ton ge¬
sunden, wenn er sagte : Herr Reichsbischof, zei¬
gen Sie uns den Weg zur religiösen Erneue¬
rung unseres Volkes ! — In seinen zweistündi¬
gen Ausführungen stand nun nicht der Träger des
höchsten Amtes , das die Evang . Kirche zu ver¬
geben hat , sondern wirklich der Kamerad und '
Mitkämpfer , der er sein will , vor seinen Zu - i
Hörern. Ueberzeugend stellte er heraus , daß un - i
serem Volk nur noch mit einer religiösen Be- ^
ireuung gedient ist. die den Mut hat . den Din - '
gen auf den Grund zu gehen und dann natur - /
gemäß den Kampf gegen menschliche Gewöhn - !
heilen und kirchliche Dogmen aufnehmen muß. !
Christus hat überhaupt kein starres Gesetz auf¬
gestellt, aber einen erbitterten Kampf gegen
das Judentum geführt . Daher besteht wirkliches
Christentum in der tiefsten Ablehnung des Ju¬
dentums ! Sehr klar stellte der Herr Reichs¬
bischof heraus , daß „Glaube " nicht darin be¬
stehe, daß man etwas für wahr halte , sondern
daß es die seelische Kraft des Vertrauens isi,
desselben Vertrauens , das der Führer und seine
Getreuen in die Zukunft Deutschlands hatten,
als alles verloren schien. An ihm haben wir
das große Christuswort vom Glauben erleben
können, der Berge zu versetzen vermag . Ver¬
trauen ist eine ganz andere Bindung an Gott
als die Angst vor seinen angeblichen Strafen!
Alle Kirchen aber , die aus der Angst des Men¬
schen vor Gott aufbauen , streben nach Macht !
und werden zugrunde gehen. Auf der neuen
Grundlage aber werden wir zu einer viel grö¬
ßeren und gewaltigeren Gottschau kommen, als
wir sie jemals gehabt haben . Manche Gaue
schließen diesen religiösen Eedankengängcn die
Kirchentüren zu. weil sie fürchten , es könne !
ein neuer , frischer Zug hineinwehen und so >
manches wegsegen. Die Seelsorger sind nicht !
dazu da. Verwaltungsbeamte zu sein, Unter §
ihrer Verwaltung ist auch die ganze kirchliche !
Organisation in Unordnung geraten . Die äußere !
Ordnung der Kirche kann nur einer  wieder I
Herstellen: Unser Führer Adolf Hitler ! Und ab- j
gestimmt werden kann nur über eine  Frage : >
Willst du eine Kirche, die mit dem Staat geht, i
oder eine, die gegen den Staat steht?Mit dem !
Rufe : Ein Volk ! Ein Glaube ! beendete der i
Herr Reichsbischof seine klaren , bescheidenen
menschlich nahegehenden und von größtem Ver - s
trauen in die Zukunft unseres Voltes getrage - i
nen Ausführungen . — Mit herzlichen Dankes - !
Worten und den Weiheliedern der Nation schloß l
Studienassessor Erüninger den eindrucksstarken '
Abend.

Wandermris des S-L. narb
Asttevback

Froher Gesang durchhallie in den gestrigen
Morgenstunden unsere Stadt . Es war der VfL.
Nagold , der mit einer stattlichen Wanderschar i
zu seinem Himmelfahrtsausslug auszog . Die !
Haiterbacherstraße hinaus , war bald unser Vor - j
ort Iselshausen erreicht, und nun ging es auf j
herrlichem Pfad das Steinachtal hinauf nach
Gündringen . Von Eündringen führte der Weg
hinauf auf die Hohe des Dürrenhardter Hofs,
von der sich eine herrliche Rundsicht bis hinüber
auf die Berge der Alb bot . In der Nähe des
Hofs wurde eine längere , mit einem dramati¬
schen Fußballblitzturnier gewürzte Rastpausc
eingelegt . Inzwischen klärte sich der Himmel,
der in den letzten Tagen ein so trostloses Ge¬
sicht zeigte, mehr und mehr auf , und als durch
herrlichen Hochwald, das tief in seiner Berge
Kranz liegende Haiterbach erreicht wurde , er¬
strahlte schönster Sonnenschein . In strammer
Marschkolonne zog der VfL . ins Städtchen ein,
wo man sich dann im gastlichen „Lamm " gemüt¬
lich einrichtete . Bald hatte sich eine Anzahl Mit¬
glieder der ortsansässigen Vereine , des Turnver¬
eins und des Sportvereins , eingefunden und
deren Vorstände Renz und Zaiser  begrüß¬
ten den Bruderverein aus Nagold auf das herz¬
lichste. Vereinsführer Kübele  des VfL . er¬
widerte in ebenso herzlichen Worten . In der
Folge entwickelte sich bei Gesang und Tanz eine

frohe Kameradschaft, und nur zu bald war der
Zeitpunkt zur Heimfahrt gekommen. Zwei Omni¬
busse brachte die VfL.-Familie, die im Laufe des
Nachmittags noch durch Nachzügler verstärkt
wurde, wieder nach Nagold zurück.

An dev Spitze mavsihieven!
Die nächste Morgenfeier der SA .-Gruppe

Südwest findet am Sonntag statt . Sie wird
von 10 bis 10.30 Uhr vom Reichsfender
Stuttgart übertragen , während in allen
Standorten Baden und Württembergs die
SA. zum Gemeinschaftsempfang
angetreten  ist . Die Morgenfeier des
Monats Mai erhält ihre besondere Bed, i-
tung durch die Ansprache des Führers der
SA.-Gruppe Südwest , Obergruppenführer
Ludin,  der sich in dieser Stunde an die
versammelten SA .-Männer wendet. „SA .-
Mann fein heißt : An der Spitze marschieren.'
Diese Parole , in der Kampfzeit schon Ge¬
schichte geworden, bestimmt als verpflich¬
tende Tradition das Thema der Morgen¬
feier.

flusgetrocknete staut wird
Irikstt̂aitig. Darum stets
Vorbeugen mit Jtivea, die Ihre
Haut geschmeidig macht, sie
kräftigt und ihr eine wunder-
voll natürliche Bräunung gibt

Bürgermeister Huber 1'
Emmingen. Am Mittwoch abend gegen 5 Uhr

ist Bürgermeister Huber im Alter von 51 Jah¬
ren aus dem Leben geschieden.

Kurzeit hat begonnen
Bad Teinach. Am 15. Mai nahm die Kurzeit

1938 ihren offiziellen Anfang . Zahlreiche Bad¬
gäste haben sich eingefnnden , Der tägliche Pas¬
santenverkehr ist reger geworden und zeigt sich
insbesondere über das Wochenende recht flüssig.
Tie Kurverwaltung ließ zahlreiche Verbesserun¬
gen in und um das Badstädtchen herum aus-
sühren . um den Gästen den Kuraufenthalt mög¬
lichst angenehm zu machen. Ueber die Kurzen
finden täglich drei Konzerte statt . Außerdem sind
noch zahlreiche sonstige unterhaltende Veranstal¬
tungen im Programm vorgesehen.

Hirsau. Die Kurzeit hat hier begonnen. In
den Hotels , Easihöfen und Pensionen haben sich
die ersten Gäste eingefunden , denen es in dem
altehrwürdigen Klosterstädtchen recht gut gefällt.
Aus dem Rheinland sind KdF .-Urlauber einge¬
troffen , die sich im tannenumrauschten Hirsau
nicht minder wohlfühlen.

Es ging um Sekunden
Die Bahnschranke war nicht geschlossen

Bad Liebenzell . Nur mit knapper Not entging
Dienstag vormittag ein Stuttgarter Kraftfahrer
am Bahnübergang beim Liebenzeller Bahnhof
einer furchtbaren Gefahr . Da die Schranke nicht
geschlossen war , befuhr er nichtsahnend den schie¬
nengleichen Uebergang . Kaum hatte er die Gleise
hinter sich, als auch schon, das Fahrzeug fast
streifend, ein Eüterzug daherbrauste . Um ein
Haar wäre der Wagen erfaßt worden . Die Lage
war so bedenklich, daß mehrere Augenzeugen laut
aufschrien und das Schlimmste befürchteten.

Pforzheim, 26. Mai . (Ein ge fahr,
licher Kindersreun  d .) „Ganz
ahnungslos " will der verheiratete 44 Jahre
alte Friedrich König  aus den Gedanken
gekommen sein, zwei Kinder im Alter von
fünf und sechs Jahren an sich zu locken und
an ihnen Unzucht zu treiben. Die Große
Strafkammer hatte für diese „Plötzliche Ein¬
gebung" natürlich kein Verständnis und ver¬
urteilte den Angeklagten zu einem Jahr
Gefängnis.  Drei Monate Untersuchungs¬
haft wurden aus die Strafe angercchnet.

Krasse Gegensätze!
Eindeutige Feststellungen eines Reuter-

Korrespondenten
London.  In einer längeren Meldung be¬

schäftigt sich ein Reuter-Korrespondent mit der
Lage in Deutschland und in der Tschechoslowakei;
er kommt zu folgenden interessanten Feststellun¬
gen: Zn Oberbaqern habe er alles äußerst fried¬
lich vorgesunden und kilometerweit sei nirgends
auch nur ein Zeichen von Truppenbewegungen
festzustellen gewesen. Er habe mit vielen Natio¬
nalsozialisten gesprochen, die alle die Zdee eines
Krieges zurückgewiesen hätte«. Sie alle seren
davon überzeugt gewesen, daß der Führer kei¬
nen Krieg wünsche.

Auf tschechischer Seite , der Grenze hingegen,
habe der Korrespondent eine gespantere At¬
mosphäre angetrosfen; die Hauptverkehrsstraßen
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RS .-Frauenschast — Deutsches Frauenwerk
Zugendgruppe

Heute , 20 Uhr , Heimabend im 1. Stock des Hau¬
ses der NSDAP.

> »z, ^ M. 1
Fähnlein 24/401 Nagold

Das Fähnlein tritt heute um 17 Uhr in tadel¬
losem Sommerdienstanzug , Sport untergezogen,
Turnschuhe im Brotbeutel , zum Appell für den
Reichssportwettkampf auf dem Stadtacker an.

Entschuldigungen gibt es nicht. Das Geld für
die Abzeichen ist mitzubringen!

Fähnleinsührer.
Fähnlein 26 401 und ZM .-Gruppc 26/481

Am Samstag . 28. 5. 38 treten alle Jungen
und Mädel um 8 Uhr auf dem Sportplatz in
Egenhausen in Uniform an . Sport mitbringen.
Führerin der ZM .-Gr . Führer des Fähnl.

BdM .-Standort Nagold
Der ganze Standort tritt heute um 20 Uhr

zum Sport auf dem Hindenburgplatz an . Schreib¬
papier . Bleistift und 20 Pfg . mitbringen.

Gruppenführerin u. Sportwartin.

seien versperrt gewesen, un- der Autoverkehr
sei durch Zickzack Gassen umgeleitet worden.
Ucberall hätten die Wagen die Hauptverkehrs¬
straßen verlassen und auf engen Landwegen
durch dichten Wald weitersahren müssen. Alle
Brücken seien bewacht gewesen, so daß sie in
jedem Augenblick hätten gesprengt werde» kön¬
nen. Eine Menge Soldaten sei zu sehen gewesen.

Zwei WjmmgsvM Eyrößlinse
Fünfhundert Lose gefälscht

lligenbeclclit cker X 8 - Presse

^ gl. Paris , 26. Mai In dom kleinen Ort
Tonr -du-Pin bei Grenoble sind seit gerau¬
mer Zeit Hunderte von Lotterie-
loi ' en  im Umlauf , die sich samt und son¬
ders als gefälscht  heransgestellt haben.
Als die „Fabrikanten " dieser Fälschungen
entpuppten sich zwei Burschen im Alter von
15 und 17 Jahren . Insgesamt hatten sie
500 Lose gefälscht, um sich, wie sie anssag-
tcn . Taschengel  d" zu erwerben.

Mßdchen als„EtrMreÄerlimen"
Stallburschen in den Streik getreten
lligenbkricOt cker X8 - ? resse

eß.London, 26. Mai . 300 Stallburschen , dis
in Lambourn (Berkshire) in Streik traten,
um ihre Lohnforderungen  durchzu¬
drücken, machen der Polizei viel zu schaffen.
Der Streik hat jetzt auch auf 30 Ställe in der
benachbarten Stadt Ogbourne übergcgriffen.
In vielen der Ställe werden die Pferde für
das Derby trainiert . Zur Aushilfe  sind
eine Anzahl junger Mädchen  aus einer
Reitschule eingesprungen. Die Streikenden
sind sehr erbittert über die „Streikbrecherin¬
nen". Sie versuchten, die Pferde bei ihren
Hebungen durch Zurufe und allen möglichen
Lärm , den sie mit Blechdosen veranstalteten,
f che n z u mache n; was aber von der Po¬
lizei verhindert wurde . Als Sicherheitsmaß¬
nahme werden die Rennställe Tag und Nacht
von Polizeistreifen bewacht.

Raubmörder Ccheuren gesteht
Der Schmuck der erschlagenen Frau gesund«»

OigevberioOt cker X8 - Prssse
sk . Wien, 26. Mai . Der 18jährige Raub¬

mörder Franz Joseph Sch euren  aus Kob-
lenz, der in der vergangenen Woche eine 60jäh»
rige Frau in Wien mit einem Ziegelstein
erschlug  und wenige Tage später in Mün-
chen verhaftet wurde, ist jetzt in Wien von der
Kriminalpolizei-Leitstelle eingehend verhört
worden. Scheuren legte ein volles Geständnis
ab. In seinem Besitz befanden sich bei der Ver¬
haftung noch 63 RM . des geraubten Geldes
und der gesamteSchm  uck der ermordete«
Frau . Gegen Scheuren wird nach Abschluß der
kriminalpolizeilichenUntersuchung Anzeige
beimStandgericht  erstattet werden.

Nikkard wist 24 Stunden tauchen
Erster Versuch am Genfer See

kl i Z e v b e r i c t>t cker 8 - p r e s s o
bg. Brüssel, 26. Mai . Im Rahmen deS

ll . Kongresses für Meeresforschung in Gent
sprach Professor Piccard  über seine aust
sehenerregenden Tiefseeforschungs¬
pläne.  Piccard wies auf das außerordent¬
lich starke wissenschaftlicheJnteresie an der
Tiefseeforschung sowie auf dre praktische Be¬
deutung dieser Frage hin . Der GÄehrte
streifte die Forschungen von Prof . Beebe, der

(ine Altersrente für llich selbst, eine Witwen - und Waisenrente siir deine Hinterbliebenen
ist Dein Wunsch . Durch die bei den Lebens - und Rentenversicherungsgesellschaften schon seit einem Jahrhundert entwickelte und bestens bewährte

Nentenoersicherung
ist jedein die Möglichkeit gegeben, diesen Familienschutz gegen Zahlung laufender Beiträge oder durch Einlage eines Kapitals zu erwerben,- auch eine

Lebensversicherungssumme kann für den Erwerb einer Rente bestimmt und verwendet werden . Viele Betriebssichrer verschaffen ihrer Gefolgschaft

durch Abschluß von Rentenversicherungen eine zusätzliche Alters - und Hinterbliebenenversorgung . Nähere Auskunft gibt jssder Bersicherungsfachmann.
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seinerzeit in seiner Tciuchcrkugcl an Kabeln
90V Meter Tiefe erreichte.

Wie „Het Handelsblad van Antwerpen"
mitteilt , befindet sich das ballon artige
Gehäuse,  mit dem Prof . Piccard frei-
schwebend eine Tiefe von bis zn 10 000 Me¬
ter erreichen will , bereits in Belgien im Bau.
Bedingung ist , daß die Wandung den un¬
gewöhnlich starken atmosphärischen Truck
der Tiefsee sowie den schnellen Druckwechsel
beim Sinken bzw. Steigen aushült , daß fer¬
ner eine Möglichkeit zur Beobachtung der
Meeresfauna und -flora besteht und daß die
elektrischen Apparaturen zur Abgabe des
Ballastes sowie zur Steuerung und Aufrecht-
erhaltung des Gleichgewichtes unbedingt zu-
verlässig ' arbeiten . Die Taucherkugel Prof.
Piccards wird einen Durchmesser von 2 Me¬
ter anfwcisen . Als Baustoff wird Elektron
verwandt . Die Wände werden 12,5 Zenti¬
meter stark sein. Der Zugang zu der Kugel
erfolgt durch ein Mannloch . Das Beobach¬
tungsfenster wird kreisförmig angeordnet
und besonders gesichert . Die Frage der Er¬
wärmung enthält « ach Bros . Piccards keine
Schwierigkeiten , da die Temperaturen in der
Tiefsee zwischen Null und 4 Grad Celsius
schwanken . Die mitgeführte Sauerstofsmenge
reicht , wie Pros Piccard mitteilte , aus , um
24 Stunden unter Wasser bleiben zu können.

Tie Mittel zur Finanzierung der Vor¬
arbeiten und Probeversuche wurden Pros.
Piccard durch den N a t i o n a l f o n d s für
w i s s e n s ch a s t l i che F o r s ch u n g zur

I Verfügung gestellt . Der erste Daucyversucy
! wird im -L- o m m e r 1930 im Genfer

See  durchgeführt . Bei befriedigendem Funk¬
tionieren aller Geräte wird Prof . Piccard
anschließend bei den Kanarischen In¬
seln  eine Tieie von 6000 Meter und weiter
im Pazifik eine solche von 10 000 Meter auf¬
suchen.

NichtigkeitsbesHMrde der Marek
kb I Z e II b e I s o si i ci e v 8 - ? r e s s e

all . Gien , 26 . Mai . Die Halbjüdin Martha
Marck , die bekanntlich wegen vierfachen Gift¬
mordes zum Tode durch den Strang verurteilt
worden ist , hat dem Vorsitzenden im Schwur¬
gerichtsprozeß mitteilen lassen , daß sie gegen
das verhängte Todesurteil Nichtigkeits-
b e s ch w e r d e anmeldet und die Zustellung
des schriftlichen Urteils erbittet . Die Weiter-
lcitung der Nichtigkeitsbeschwerde an das
Oberste Gericht wird erst Ende Juni erfolgen,
da die Urteilsausfertignng vier Wochen dauern
wird und die Frist zur Einbringung der schrift¬
lichen Nichtigkeitsbeschwerde nach Zustellung
des Urteils acht Tage dauert . Die Giftmörderin
bat also bis dahi " noch Bedenkzeit , sich endgül¬
tig zn entscheiden.

Gestorbene : Otto Wizemann . 31 I, , Unterje¬
singen / Wilh . Vayhinger , Bankdirektor
i R ., 82 I ., Sulza.  N . / Ioh , Martin Eisen-
beis , Küfer , 71 I, , Grüntal , Maria Berta
Holzäpfel , geb . Alber , 82 I ., Galw , Michael
Luz . 74 I „ Würz buch.

Gewimiouszug
2. Klasse 51. Preußisch-Süddeutsche

(277. Preuß .) Klassen-Lotterie
Obne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Ableilungen I und H

1. Zichungstag 24. Mai 1938
In der heutigen Dormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 25000 RM , 238754
4 Gewinne zu 10000 RA !. 36237 2S6481
2 Gewinne zu 3000 RM , 144594

12 Gewinne zu 1000 RM , 62693 S6234 104892
122636 246497 346690

22 Gewinne zu 800 RM . 31347 40716 114647
120515 167719 247857 326997 350036 378508
390507 395503

44 Gewinne zu 500 RM 8713 16070 33752 114406
144391 I585Z4 I6399I 194569 212180 215035
217165 234982 238279 241690 246596 321602
332203 335528 341249 379210 382029 386766

208 Gewinne zu 300 RM 555 1608 3048 410«
15137 21467 22100 25360 29337 29560 32358
37281 37341 37966 42420 42707 48669 52066
53263 60336 62316 640S0 67397 68066 71335
71918 74772 75257 79540 67615 90141 94491
105164 111891 II64I2 120565 120858 131393
135525 137591 145152 151552 157766 163483
164482 168718 169771 173706 183000 184671
186513 187574 190125 193666 194611 194633
203099 225037 227976 234675 236396 236809
237417 238667 238636 240279 245801 246656
253197 263656 264313 264453 267244 269640
270087 270183 271114 271335 273782 277374
279285 284601 286127 290675 299845 311376
313653 316930 319653 324568 326274 328937
330887 348938 349162 353283 355384 355618
356438 361584 362425 379555 361996 390986

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 5000 RM , 56994
4 Gewinne zu 3000 RM . 256280 261490
6 Gewinne zu 2000 RM . 77182 1033SI 134416
8 Gewinne zu 1000 RM . 36365 190557 243721

361731

, 8 Gewinne zu 800 RM . 3810 67041 104377
108457 116095 159012 165007 249113 312803

56 Gewinn - zu 500 RM . 10677 42993 61068 30738
> 63650 90557 142635 152435 I56I25 170509

192403 204431 204638 207086 241263 241668
261 >19 281861 233533 290079 299959 30101S
340593 343765 346134 347426 365241 371301

156 Gewinne zu 300 RM 245 30842 33791 35941
36272 41130 5338 , 53474 55SS7 57817 63961
82212 82377 89099 93140 97988 101573 102672
107401 108209 109273 113138 115373 116849
118684 124305 135620 145585 150238 153028
154442 164936 172239 178171 IS3513 194778
194942 199426 200334 209777 210533 215723
222156 223055 223261 232849 234030 234051
245600 259262 263261 272554 276335 278461
280413 283638 291573 300691 S08047 312320
314844 317097 3I79I9 319366 328668 337009
345112 350410 350722 351875 361542 362324
367617 385321 389860 391637 391679 39543K

WH WeWer " ?
Wetterbericht dcö Rcichswettcrdieiiiles

Aufgabeort Stuttgart
Nusgeacbeu am 28. Mai . 21,M Ulir

Vorhersage für Freitag : Bei Winden aus
Süd bis Südwest zunächst zeitweise heiter,
verhältnismäßig warm , später wieder zu-
nehmende Unbeständigkeit der Wetterlage,

Vorhersage für Samstag : Neigung zu ge¬
wittrigen Rcgenfällen , unbeständig und
kühler.

Druck und Verlag des Gesellschafters:
E , W . Zaiser , Inh . Karl Zaiser,  Nagold,

Verantwortlich für den gesamten Inhalt
Karl Zaiser.  Nagold,

D .A. IV . 38 : 2838.
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 3 gültist

Unsere heutige Nummer umsaßt K Seiten

Amtliche Bekanntmachung j

ArdeWzeit ii Weikies mi>SMitmie»
Kn Wzßti IM

Aus Grund von K 9 des Gesetzes über die Arbeitszeit jin Bäckereien und Konditoreien vom 29 . Juni 1936 wird s
den Bäckereien und Konditoreien wegen des starten Ge - >
schäftsanfalls an Pfingsten 1938 für die Herstellung von !
Bäcker - und Konditorwaren folgende Ausnahme gestattet.

Der Arbeitsbeginn am Pfingstsamstag , den 4, Juni 1938,
wird auf 3 Ahr festgesetzt.

Die Erteilung der Erlaubnis wird an folgende Bedin¬
gungen geknüpft:
1. Eine Beschäftigung in Bäckereien und Konditoreien ist

für Jugendliche unter 16 Jahren nicht vor 4 llbr zu¬
lässig,

2. Die Dauer der Arbeitszeit der in Konditoreien und
Bäckereien beschäftigten Gefolgschastsmitglieder darf an
dem Ausnahmetag 10 stunden nicht überschreiten . Für
mehrschichtige Betriebe bewendet es bei der normalen
8-stündigen Arbeitszeit . Innerhalb der Arbeitszeit sind
die üblichen Pausen einzulegen.

3. Die Vorschriften des Bäckereigssetzes über die Abgabe
und das Austragen oder Ausfahren von Backwaren
werden durch die Ausnahmebewilligung nicht berührt.

Nagold , den 2ö . Mai 1938.
 Der Landrat : I . A . Nagel,  Reg .-Assessor.

Bekanntmachung
Es wird darauf hingewiesen , daß Vormerkungen und

Einstellungen bei der nach Nagold zuziehenden

Sirma Varrl Dau
Apparatebau

nur durch das Arbeitsamt Nagold , Marktstraße 1, vorge¬
nommen werden . Unmittelbare schriftliche oder mündliche
Verhandlungen von Bewerbern mit der Firma sind zweck¬
los und werden von dieser abgelehnt , 1116

Nagold , den 27, Mai 1938,
Arbeitsamt Nagold.

Der Leiter:
D r . Wildermuth.

I ' kvrÄvversrvIivrRuiN » Vvrvii»
Lrvls öksgolü i» »S Umgebung

Am Sonntag , den 29 . Mai 1938 . findet nachmittags
2 Uhr unsere jährliche Zgo

Hauptversammlung
im Gasthaus zum „Anker " in Nagold statt.

1128 Emmingen , den 25. Mai 1938

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch ist mein lieber Mann , unser

guter Vater , Bruder und Schwager

KriedriO Kriber
Bürgermeister

von uns gegangen.
In tiefem Leid

Die Gattin : Lina Huber geb . Kohle.
mit ihren 3 Kindern

Beerdigung Samstag 13 Uhr.

1123 Nagold , den 26. Mai 1938

Todes -Anzeige
Mein lieber Gatte , Bruder und Onkel

Gottlob Senne
Schreinermeister
ist heute früh im Alter von 72 Jahren
unerwartet abgerufen worden.
In tiefer Trauer:

Die Gattin : Pauline Jenne geb . Wolpoldt.

Beerdigung Samstag mittag 2 Uhr.

5chreiner -3nnung Xr. Nagolä
Unser Altmeister

Gottlob Senne
in Nagold ist gestorben.

Die Beerdigung findet am Samstag um 14 Uhr
statt . Es ist Ehrensache jedes Kollegen , sich daran
zu beteiligen.

Wir werden dem Verstorbenen ein dauerndes
Andenken bewahren.

Obermeister Schaible.
11241

1117 Wart , den 27. Mai 1938

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , bei dem schweren Verlust meines
lieben Sohnes , unseres lieben Bruders

Waller Roller
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers,
für den Gesang des Mädchenchors , für die Kranz¬
spenden seitens der Schulkameraden und für
die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts , sagen herzlichen Dank,

David Roller z. Linde
mit Kindern.

Vö ^ lObuiZgs-
oller
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Mildbadev
LaßeltvaMev
— mit vecsetrt-

6eeio » ei r . Ärsosto » von kcucsttsL/ten , ü ' «!» , ILost.
tZeivonnsn ans cken ckes staat-
Zr'c/ren Lackes / L 0 L ^ L «m 8c/ücacrivatck.
,4boe/üitt von ckeu Äaattio/ien Lackvecuiaüurio

« tckdack r m LcsttvacrivaZck.
Vertreter : Hans Rapp , Mineratwassel vertrieb,

Altensteig . 80

Will »! .
« » s o i , V

Freitag
20.20 Uhr

Samstag
20.20 Uhr

Sonntag
14.00 und
20.20 Uhr

Ein Film , der das Publikum packt und
erschüttert . Pola Negri  und Albrechr

Schoenhals in der Hauptrolle N--
Beiprogramm und Wochenschau

Su IM86I6IMcMLITZ-
3M LamslsK , llen 28 . klar im Os8tk3U8
Tuim „Hir8ck " in XVillldsrZs lullen wir
kreunlllick8t ein

Az ?/ / ^ 0/ -/ -D?0//// » ^ // «/Ls/ 'F
im 3tub ller k1ieK6r8tsnllLrte lOl
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Drogerie Letsebe

Slüsel
altbewährt . Güte und Tonschönheit

Klaviere »
in allen Stil - un <I Holzarten.
Günstige Zahlungsbedingungen!

Schiedmayer L Söhne
Stuttgart , Neckarstraße 16

Verkaufe  Samstag 9 Uhr:
1 Tischwaage »1 Badewanne,
1V Diele 2 20 m lg., 2 Spalt-
Klötze. Brennholz » Kisten
nnd Äastelbretter
1120 Neueste . 6

bsssitigt — — 8
lllali " Slsscsts 1.74 , sxtcs stark 2,40

Onscstscibcst 1 Liest . Wirkung,
llaaiv vnig . Letsed «, Ssstnstotstr . s

Guterhaltenen

hat zu verkaufen 1118
Leonhardstr . 10 H.

t . slipln - 0ksms « . 8slls
sslt Dllskrsn dextisttt dsl pich«!

enclittsittrlilsii
Nsutsuckon . Lkrsm . Wunässin ur « .

Drogerie IVill ^ Lstsobs 74

3- 4 Zimmer-
Wohnung

vermietet auf 1. Juli
G . Rilling , Turmstr. 13
Tel . 265 1096

Ren UelnMirte
von Württemberg und Hoheuzollem
mit der neuen Oberamlseinteilung

für 1.60 in der
Buchhandlung Zaiser,  Nagold

Einjähriges

Mir tzAA
verkauft 111S

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

T-M-AWliue
stets vorrätig

in ller
LucklianölunA Kaiser.
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Drr erfundene Samllienzuwachö
Wie Napoleon sich Urlaub verschaffte
L i z « a b e r i c v t cker !4 8 - ? r e s z e

gl. Paris, 24. Mai. Napoleon ist allerdings
lediglich der Vorname des Soldaten Ratel
vom 110. Infanterie -Regiment Calais , der sich
jetzt vor dem Zivilgericht zu verantworten hat.
Auch sonst scheint er mit seinem großen
Namensvetter keinerlei Aehnlichkeit zu haben,
denn einen solchen dummen Streich wie Napo¬
leon Ratel ihn begangen, hätte sich der große
Korse sicherlich niemals erlaubt.

Ratel hatte Sehnsucht nach seiner Frau . Um
den gewünschten Urlaub zu erhalten, schwin¬
delte er seinem Feldwebel vor, zu Hause er-
ioarte man Fami lienzuwachs.  Der
Grund erschien stichhaltig genug, um den
Urlaub zu gewähren, aber als vorsichtiger
Mann , der seine Leute anscheinend kennt, ver¬
langte der Feldwebel die Beibringung
des Geburtsscheines,  sobald der glück¬
liche Vater seinen Dienst wieder antreten
würde. Vergeblich zerbrach sich Ratel zu Hause
den Kopf, wie er diesem unangenehmen Wunsch
seines gestrengen Vorgesetzten Nachkommen
sollte. Schließlich ging er zur Bürgermeisterei
und meldete dreist die Geburt
einer Tochter an,  die auch ordnungs¬
gemäß im Standesamtsregister vermerkt wurde.
Da Nachbarn aber noch am Tage zuvor Frau
Ratel auf der Straße gesehen hatten, schöpfte
der Bürgermeister des kleinen Ortes , in dem
der „falsche Vater" zu Hause war, doch Ver¬
dacht,  machte einen persönlichen Gratu¬
lationsbesuch und alles kam ans Tageslicht.
— Nach feiner Rückkehr in die Kaserne flog
Napoleon Rate! zunächst erst einmal 14 Tage
in den Kasten. Schlimmer ist jedoch, daß er
sich auch noch vor Gericht  wegen Beschwind¬
lung der Obrigkeit und fälschliche Vermehrung
der Einwohnerzisfer Frankreichs zu verant¬
worten hat.

cire / ecien interessieren

Ergänzung der Arbeitsbuchkartei
Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung hat die
Ergänzung der Arbeitsbuchkartei bei den Arbeits-
ämtern auf den derzeitigen Stand angeordnet.
Die Arbeitsämter haben daher in großer Zahl
Rückfragen an die Betriebsführer,
die Arbeitsbuchinhaber  und die Melde¬
ämter der Gemeinden über Veränderungen in den
beruflichen und persönlichen Verhältnissen der
Arbeitsbuchinhaber ergehen lassen. Als Schluß-
termin für die Ergänzung der Arbeitsbuchkarten
wurde der 31. Mai festgesetzt. Es wird daher ge¬
beten, wegen der Kürze der Zeit und der Wich¬
tigkeit der Ergänzung und Laufendhaltung der
Arbeitsbuchkartei die Anfragen der Arbeitsämter
in Angelegenheiten des Arbeitsbuches jeweils
Postwendend  zu beantworten.

Frankreich-Studienfahrt der Uhrmacher
Die Fachschaft Uhrmacher im Deut¬

schen Handwerk  beabsichtigt , vom I. bis 9.
August eine Studienfahrt nach Paris — Besancon
— La Chaux de Fonds in der Schweiz durchzu¬
führen. Sie soll zur Verständigung und gegen-
fettigen Fühlungnahme mit den Handwerkern im
Ausland dienen und ist vom Außenministerium
bereits genehmigt. Um eine rechtzeitige Devisen¬
beschaffung zu ermöglichen, müssen die Anmel-
düngen möglichst bald erfolgen. Vorläufiger
Meldeschluß ist am 18. Juni . Die Meldungen
gehen an die Anschrift: Die Deutsche Arbeitsfront
„Das Deutsche Handwerk" ReichsdieuststelleFach¬
gruppe Spezialhandwerk, Berlin SW . 68, Wil-
helmstraße 140. Auskunft erteilt die Gaudienst¬
stelle des Deutschen Handwerks. Metallhandwer¬
ker, Stuttgart -N., Rotestr. 2 a.

Neue Einheitspachtverträge
Die vor einem Jahr vom Verwaltungsamt des

Reichsbauernführers herausgegebenen Einheits¬
pachtverträge, die für die Erbhofpacht , die
Hof Pacht und Pachtgrundstücke,  find so¬
eben in einer neuen Fassung erschienen. Diese
neue Fassung ist im Einvernehmen mit dem
Reichsernährungsministerium und dem Neichs-
justizministerium bearbeitet worden. Sic ver¬
wertet die Erfahrungen , die bei der Anwendung
der Einheitspachtverträge gemacht worden sind
und zahlreiche Anregungen aus der Praxis im
Sinne einer klaren Fassung einzelner Bestimmun¬
gen. Die Einheitspachtverträge , die zusammen mit
den Pachtrichtlinien vom 7. Juni 1937 und mit
einem Ergänzungsblatt über den Erbhof und den
Hospachtvertrag herausgegeben werden, sind von
den Kreisbauern schäften  zu erhalten.

Gegen überhöhte Pachtpreise
Der Reichsernährungsminister hat die Nach¬

geordneten Stellen ermächtigt, die den Pächtern
domünenfiskalischer Fischereinutzungen wegen der
seit Abschluß ihrer Pachtverträge eingetretenen
Veränderungen der allgemeinen Wirtschaftslage
für das Pachtjahr 1987/38 aewährten Pacht-

ermätzigungen auch für das Pacht¬
jahr  1938/39 zu gewähren. Pachtermäßigungen
aus besonderen Anlässen werden hiervon nicht
betroffen. Zur Schaffung gesunder Pachtverhält¬
nisse empfehle es ' sich, die zuletzt 1932 vereinbar-
ten, nach der jetzigen allgemeinen Wirtschaftslage
als stark überhöht auzufehenden Fischereipachten
(Spitzenpachten) sür die restliche Dauer der Pacht¬
zeit aus eine wirtschaftlich gerechtfertigte Höhe
umzustellen.

Wirtschafterinnenprüfungen 1938
Die Prüfungen sür Wirtschafterinnen in der

Landwirtschaft  finden im September 193^
statt. Die Zulassung zur Prüfung setzt voraus,
daß die Gehilfin die vorgeschriebeneLehrzeit ab¬
geleistet und die ländliche Hauswirtschastsprüfung
(bisherige landwirtschaftliche und bäuerliche
Hauswerkprüsung) bestanden hat , mindestens drei
Jahre als Gehilfin tätig war und während die¬
ser Zeit oder gegebenenfalls während der Lehr¬
zeit die Mädchenabteilung einer Landwirtschafts-
schule oder die Unterklasse einer Landsrauenfchule
mit Erfolg besucht hat. Die Anmeldungen
müssen bis 15. Juni bei der Landesbauernschaft
Württemberg in Stuttgart erfolge».

Ein Treffen der ehemaligen Flamga geplant
Die ehemalige Flaniga (Flieger -Abwehr-Maschi-

nengewehr-Abteilung) 925. die vor beinahe 20
Jahren in Ludwigsburg aufgelöst worden ist.
plant eine Wiederfehensfeier. Angehörige der Ab-
teilung, auch diejenigen, welche zu den Scharf-
schützenabteilungen versetzt wurden, werden hier¬
mit ersucht, ihre Adresse Richard Müller.
Ludwigsburg. Eberhardstraße 18, mitzuteilen.

Kulknrfahrt in die Saarpfalz
Wer würde nicht gerne mit in die Saarpfalz

fahren ? Eine der Kulturfahrten , die die NSG.
„Kraft durch Freude ' , Abteilung Deutsches
Volksbildungswerk, im Laufe dieses Svmmers
zur Durchführung bringt , führt über diePfingstfeier tage vom4. bis 7. Juni in
das Grcnzland „Saarpfalz ' . Was diese Kultur¬
fahrten mit KdF. jedem Teilnehmer zeigen und
vermitteln wollen, ist das ganze Gesicht einer
deutschen Landschaft, die Zusammenhänge zwi¬
schen Natur . Geschichte, Industrie . Kunst. Kultur
und Mensch. So stehen Bergwerke ebenso auf dem
ausgedehnten Programm wie das herrliche Mosel-
tal und Saarbrücken , die alte Stauferburg Tri-
fels, die Bergmannsiedlungen der „Jndustrie-
gasse' wie auch die Römerstadt Trier — und alles
unter ausgezeichneter Führung natürlich . Wer
diese Omnibusfahrt mitmacht, weiß nachher
wirklich um dieses deutsche Land an der West¬
grenze. Anmeldungen  können noch bis zum
27. Mai bei allen KdF.-Dienstslellen des Gaues
entgegengenommen werden.

Maxe: Kieck mal, Paule , da wo der Schupo
an de Ecke steht, da halten de Radfahra
scheeneken hintaeinander, wie et ooch vor-
jeschrieben is. Aba hier an unsera Ecke, da
haben se sich wieda mal in eener Reihe über
de janze Fahrbahn verteilt. Und wenn de
Autos beiJrün anfahren, vasperren die Tret¬
mobile den Weech. Außadem können de Rad¬
fahra ooch leicht von hinten anjefahren werd'n.

Paule : Ick weeß, Maxe, müssen denn an jeda
Ecke zwee Schupos stehn, um de Radfahra erst
zua Vanunft zu bringen? Ich jlobe, die trei¬
ben et noch so weit, det jeden Sonntag aus-
jedehnte Nachhilfestundendurch die Polizei
abjehalten werden müssn, bis se die Vakehrs-
bestimmnngen ooch ohne Führaschein aus dem
Effeff kennen. Oda aber, se kriejen ooch Num¬
mern wie de Autos, und dann jibts saftije
Strafmandate . . .

Maxe: Und wat habn se dann, Paule?
(Aus Berl . III . Nachtausgabe — Scherl-M.)

„Mei Vater hat an Abszeß, der will gar net
aufhör'n !"

„Ja mei, mit'n G'richt wenn oana anfangt !"
*

„Was fehlt denn ihrem Mann, er weint ja ?"
„Er ist angeheitert!"

Unser Familienregister Vorbild für ckas neue
Familienbuch

Vortragsreihe des württ . verwaltungsakaäemie sür die Standesbeamten
Stuttgart , 24. Mai . Auf Einladung der

Württ . Verwaltungsakademie weilten am
Dienstag und Mittwoch rund 800 Standes¬
beamte des Landes in Stuttgart , um sich in
einer Vortragsreihe von den namhaftesten
deutschen Fachvertretern über die neuesten
gesetzlichen Bestimmungen, vor allem aber
über die Aenderungen im Personenstands¬
recht unterrichten zu lassen. In seiner Er-
öfsnungsansprache wies der Vorsitzende der
Württ . Verwaltungsakademie , Staatssekre¬
tär Waldmann,  insbesondere daraus
hin, daß man in Württemberg auch weiter¬
hin Wert darauf lege, daß das Amt des
Standesbeamten mit dem des Bürger¬
meisters verbunden bleibe. Mit dem Fmm-
lienregister habe man allezeit, besonders
aber auch in den vergangenen fünf Jahren,
so gute Erfahrungen gemacht, daß nun das,
was wir in Württemberg schon seither hat¬
ten, aus das ganze Reich übernommen werde.

Namens des Gaues Württemberg im
Reichsverband der Standesbeamten hieß
Stadtamtmann Birkert - Stuttgart  ins¬
besondere Innenminister Tr . Schmid will¬
kommen. ferner u. a. Präsident Köstlin
als Vertreter des Ministerpräsidenten Mer-
genthaler , Gauamtsleiter Dr . Lechler  vom
Rassenpolitischen Amt, Oberlandesgerichts¬
präsident Küstner  und Präsident Scholl
von der Abteilung Sippenforschung des
Deutschen Ausland -Instituts.

Dann sprach Oberlandesgerichtsrat M a ß-
feller  vom Reichsjustizministerium über
die Aenderungen im Personalstandsrecht.
Das württembergische Familienregister sei
bisher überhaupt die einzige Einrichtung in
Deutschland gewesen, die dem nunmehr neu
eingeführten Familienbuch  entspreche.
Als Standesregister werden künftig das Ge¬
burtenbuch, das Familienbuch und das
Sterbebuch geführt werden. Während das
Geburten - und das Sterbebuch den seitherigen
Geburts - und Standesregistcrn entsprechen,
handelt es sich beim Familienbuch um eine
völlige Neueinführung . Das Familienbuch
geht von dem Grundgedanken aus , daß
,ede Sippe an einer Stelle im
Reich fest gehalten werden müsse
und daß die Verbindung zwischen sämtlichen
Angehörigen der Sippe durch ein System
von Hinweisen aufrecht erhalten werden
müsse. Das Familienbuch wird bei der Ehe¬
schließung angelegt . Bezüglich der Religion

ist klargestellt, daß die rechtliche Zugehörig¬
keit zu einer Religionsgemeinschaft maß-
gebend ist; etwaige frühere Zugehörigkeit
zur jüdischen Religion muß stets vermerkt
werden. Weiter sind einzutragen die Eltern
der Ehegatten , die Staatsangehörigkeit und
nach Erlaß der Ausführungsvorschriften
zum Neichsbürgergesetz auch die Reichsbür»
gerschaft. Bei der Angabe der rassischen Zu¬
gehörigkeit wird nur unterschieden zwischen
deutschblütig und sremdrasfig.

Der Vortrag des Senatspräsidenten a . D.
Prof . Dr . S t ö l z e l-Marbnrg befaßte sich
mit dem Recht der Namengebung
und der Namensänderung.  Den
Vornamen bestimmen die Eltern oder die
sonstigen Erziehungsberechtigten. Unabhän¬
gig hiervon hat aber der Standesbeamte das
Recht und die Pflicht, unzulässige oder un¬
passende Vornamen abzulehnen und die Er>
ziehungsberechtigten über die Wahl der Vor-
namen zu beraten.
Die Aufgaben der Standesämter

Die Nachmittagsvorträge der Vortragsreihe
für Standesbeamte der Württ . Verwaltungs-
Akademie eröffnete Ministerialrat Dr . Kie¬
fer  vom Württ . Innenministerium . In sei¬
nem Vortrag „Standesamt , Aufsichtsbehörde
und Gericht" behandelte er eingehend die Ein¬
richtung und Organisation des Standesamtes
sowie sein Verhältnis zu Aufsichtsbehörde und
Gerichten. An Hand des neuen Personenftands-
gesetzes und der Ausführungsvorschriften hier¬
zu stellte er die Aufgaben der Standesämter,
die hauptsächlich in der Beurkundung des Per¬
sonenstandes, der Führung der Standesregister
und der Ausstellung von Personenstands¬
urkunden bestehen, heraus . Nichtzu  den Auf¬
gaben des Standesamts gehören genealogische
Forschungen, wie überhaupt die rasten- und
fippenkundliche Forschung. Als nicht eigent¬
liche standesamtliche Aufgaben haben die Stan-
desämter noch auf verschiedenen anderen Ge¬
bieten mitzuwirken, zu nennen sind hier ins¬
besondere das Wehrerfastungswesen und das
Bormundschafts- und Nachlaßwesen. Der zweite
Vortrag von Stadtamtmann Birkert  über
„Württ . Familienregister — Deutsches Fami¬
lienbuch" behandelte die praktischen Fragen,
die sich für die württembergische» Standes¬
beamten aus der Neueinführung des Fami¬
lienbuchs  ergeben.

Avno/?uw?
— ^7

Der gute
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Er setzte den Entschluß unverzüglich in die Tat um,
und eine halbe Stunde später stand er vor Prinxheim.

Der alte Herr hatte sich wieder gefunden . Er war
wieder ganz der unnahbare Aristokrat , nur einen
Schein höflicher als sonst.

„Sie wollten mich sprechen, Herr von Prinxheim ?"
„Ja ! Fräulein van Meuenhuis hat mir eine interes¬

sante Sache mitgeteilt ! Ich möchte von Ihnen hören,
was eigentlich los ist!"

„Ich habe dem, was Ihnen Fräulein van Meuen¬
huis erzählte , nicht mehr viel hinzuzufügen . Ihr Sohn
hat Renate Cramm vor 14 Jahren in England ge¬
heiratet . Die Papiere sind in meinem Besitz. Di«
Kinder Ihres Sohnes habe ich seinerzeit , als diese
Tatsache noch nicht bekannt war , zu mir genommen ."

„Aber das ist ja Unfug !" Mit einem Male wurde
der alte Herr erregt . „Mein Sohn hat nie davon ge¬
sprochen! Mein Sohn hat nie eine Andeutung ge¬
macht, daß ein solcher Fall vorliegen könnte . Ich muß
annehmen , daß Sie ein unverantwortliches Spiel mit
mir treiben wollen ! Sie wollen sich am Hause Prinx¬
heim rächen !"

„Ich bin nicht so klein wie ein Prinxheim !" ent¬
gegnet« der Arzt kalt.

„Herr Doktor Feldhammer . . . !"
„Herr Ernst von Prinxheim , das unverantwortliche

Spiel ist von Ihrem Sohne getrieben worden . Man
sagt den Toten nicht gern etwas Schlechtes nach, aber

. . . ich  kann nicht lügen . Und es handelt sich hier um
die Kinder Ihres Sohnes . Ich bitte Sie , jetzt die Unter¬
lagen — es sind beglaubigte Abschriften - zu prüfen.
Ganz sachlich bitte ich zu Prüfen ! Und dann reden wir
weiter !"

Mt zitternden Händen nahm der alte Herr die
Papiere und studierte sie Wort für Wort . Er las das
ganze Tagebuch von Anfang bis zu Ende durch, und
keine Mene zuckte in seinem Gesicht.

Er war zu Ende . Mit einem tiefen Seufzer erhob
er sich.

Stumm sahen sich die beiden Männer an.
Mt gespielter Gleichgültigkeit sagte der alte Mann:

„Möglich ist es schon, daß . . . die Papiere echt sind.
Aber . . . vollkommen unbewiesen ist es , ob die Kinder
. . . meines Sohnes Kinder sind ."

Dr . Feldhammer blieb ganz ruhig.
„Ihr Sohn hat in der letzten Unterredung , die ich

kurz vor seinem Tode mit ihm hatte , zugegeben , daß
es seine Kinder sind ."

Der alte Herr zuckte die Achseln. „Ich war nicht
dabei !"

„Mt anderen Worten , Sie weigern sich, die Kinder
als die Kinder Ihres Sohnes , als Ihre Enkel, als
erbberechtigte Mitglieder der Familie Prinxheim an¬
zuerkennen ?"

Prinxheim antwortete nicht gleich. Er sah vor sich
hin und überlegte . Schließlich begann er kühl und
sachlich zu sprechen.

„Ich wünsche keinen Skandal ! Ich wünsche nicht, daß
der Name Prinxheim in die Oeffentlichkeit gezerrt
wird . Ich wünsche auch nicht, daß man von dem Toten
jetzt ein falsches Bild bekommt."

„Sie wollen sagen . . . das richtige Bild !"
„Wie es Ihnen beliebt ! Ick bin bereit , die Kinder

anständig abzufinden . Ich ivil ! jedem Kind . . . sagen

wir . . . 20 000 Mark zahlen . . . !"
„Vollkommen undiskutabler Vorschlag, Herr von

Prinxheim !" fiel der Arzt ein . Feldhammer war jetzt
noch kühler als der Alte.

„Achtzigtausend Mark ist viel Geld ! Das sollten Sie
sich überlegen , Herr Doktor ! Ein Mann in Ihrer
Lage . . . !"

„Es gehl hier nicht um mich und meine Lage , son¬
dern um die Kinder , um das Recht der Kinder ! Was
nützt alles Reden ! Um es kurz zu machen! Ich verlange
die Anerkenntnis der Kinder als gleichberechtigte
Erben . Wollen Sie das tnn ?"

„Nein !"
„Gut , daun wird das Bvrmimdschaftsgericht das

weitere mit Ihnen erledigen !"
Prinxheim zuckte bei den ruhigen Worten des Arztes

zusammen.
„Herr Doktor . . . ich will keinen Skandal !" sagte er

heiser . „Es geht nicht, daß ich die Kinder anerkenne!
Und . . . ich will es auch nicht. Meine Tochter wird jetzt
meinen Neffen Frank heiraten . Dann bleibt das groß«
Vermögen in einer Hand . Wenn ich 80 000 Mark
opfere , dann ist das . . . !"

„Ein Dreck!" sagte der Arzt scharf. „Herr von Prinx¬
heim, wenn man nicht vor drei Tagen Ihren Sohn
zu Grabe getragen hätte , wenn ich nicht Rücksicht auf
Ihren Schmerz , auf Ihr Alter nehmen müßte , dann
würde ich Ihnen jetzt etwas anderes sageil . Aber ich
breche jetzt die unerquickliche Debatte ab ! Ich lasse

>Ihnen Zeit ! Vier Wochen lasse ich Ihnen Zeit . In vier
! Wochen hole ich mir die Antwort . Ich erwarte von
! Ihnen nicht, daß Ihr Herz spricht. Das hat Ihnen die
! Natur versagt oder die Erziehung genomrnen . Ich weiß
! es nicht ! Ich appelliere lediglich an die Anständigkeit
>des Aristokraten ! Ich habe die Ehre , Herr von Prinx-
> heim !", lForttevuna kolatJ
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Südwest vor Baden und Württemberg
Der LejchkakhleM-Gaukampf in Heilbroa« — Me Fra« « errtschtede»

Das Reichs fachamt Leichtathletik hat im Rah¬
me» seiner »rm schon langsam einsetzenden Bor-
üareitungsarbeit für die Olympischen Spiele 1940
i» sein Programm Gauvergleichskämpfe ausge¬
nommen, das heißt Begegnungen der Frauen-
n»d Männermannschaften räumlich benachbarter
Gaue, in denen bereits jetzt eine erste Siebung
deS vorhandenen Materials vvrgeuvmmen und
auf deren Ergebnisse die weitere Arbeit aufgebaut
werden soll. Der erste dieser Gau-Vergleichskümpfe
kam gestern in Heilbroun zum Nustrag , und
zwar standen sich die Gaue Südwest , Baden
lind Württemberg  mit ihren Männer - und
Frauen »Vertretungen gegenüber. Nach dem im
vergangenen Jahre bei gleicher Gelegenheit in
Mannheim errungenen sehr knappen Siege
Badens hatte man auch diesmal wieder die
Badenser als Favoriten betrachtet. Ter Verlaus
der insgesamt 26 Wettbewerbe (der 10 000-Meter-
Lauf siel aus ) schien dielen Voraussagen auch
recht zu geben. Und erst in den lebten vier Kon¬
kurrenzen wurden die bis dahin führenden Ver¬
treter Badens von dein mächtig aufhvleudeu Gau
Südwest von der Spitze verdrängt , wobei ins¬
besondere die wegen Ileberichreitsns der Wechsel¬
mark« erfolgte Disgualifikation der badischen
Franeustafsel, die dafür null Punkte erhielt , den
Ausschlag gab. So endete der Gaukanipf mit l91,5
Punkten zugunsten des Gaues Südwest gegen
Baden mit 189.5 Punkten und Württemberg init
l84 Punkten.

Erfreulicherweise war gegenüber dem Dauer¬
regen der letzten Tage die Sonne siegreich geblie¬
ben, so daß sich die Veranstaltung — die für
Heilbronn mit 3000 Zuschauern auch einen sehr
schönen Publikumserfolg brachte — bei herrlichem
Sommerwetter abwickelte. Die Badenser gewan¬
nen die meisten Einzelwettbewerbe, nämlich 7 bei
den Männern und 3 bei den Frauen . Zudem teil¬
ten sie sich im 200-Meter-Lauf der Männer durch
Aeckermann mit dem Frankfurter Hornberger in
die Ehre des ersten Platzes. Württemberg kam —
durch das Fehlen so guter Leute wie Börchmeyer
und Dessecker etwas im Nachteil — nur aus
> Männer - und 2 Frauensiege, hatte aber die
Genugtuung, im Kampf der Männer mit 121,5
Punkten hinter dem mit 113 Punkten hier an
erster Stelle liegenden Badensern den zweiten
Platz zu belegen, wogegen Südwest nur auf 177,5
Punkte kam.

Am meisten bejubelt wurden — außer der alles
entscheidendenOlympischen Staffel , — die in un¬
sichtbarer, glücklicher Regie an den Schluß der
Veranstaltung gelegt war und damit zum wahr¬
haften Höhepunkt des ganzen dreistündigen Kamp-
ies wurde — merkwürdigerweise einmal nicht die
Läufer, sondern die sonst sich immer unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit abspielenden Wett¬
bewerbe im Stabhochsprung und Hochsprung der
Männer . Mit der Bambusstange kam der Frei¬
burger Sutter  in hartem Kamps mit dem 85-
jährigen sechsfachen deutschen Meister Müller
(Kuchen) auf glatt 4 Meter. (Müller bewältigte

3.90 Meter.) I » Ausnutzung feiner ausgezeichne¬
ten Form meldete Sutter eine» Rekordversuchan,
um die auf 4,12 Meter stehend« deutsche Best¬
leistung von Gustav Wegeuer z» breche». Zwei-
mal mißglückte der Sprung über 4,1S Meter be¬
reits beim Anlauf, so daß die alte Höchstleistung
weiter Geltung bchäkt. Ueberaus erfolgreich war
im Hochsprung der nicht mehr zu den Jüngsten
zählende Göppinger Haag,  der bis 1.92 Meter
im ersten Sprung kam und beim dritten Anlaus
schließlich sogar 1.94 Meter sprang, womit er
seinen eigenen, aus dem Jahr « 1932(1) stammen¬
den württembergische» Hochfprungrekord der-
besserte.

Wawhvf behauptete dke Spitze
SPV. Urach v« , SPB . Waldhof 3:13 geschlagen

Die Handballer fetzte» chre Gaugruppenspiel«
zur Deutschen Meisterschaft auch am Himmel-
fahrtstaae fort . I » der Grupp« Süd behauptete
der badrsche Meister Sportverein Wald¬
hof  die Tabellensührwng durch einen wieder
überaus eindeutigen Sieg mit 3:13 beim württ.
Meister SpV. Urach.  AIS schärfster Wider-
jacher für Waldhof auf den Gruppensieg hat sich
der Postsportverei » München  heraus¬
geschält. der beim VfL. Haß loch  mit 7:11 (5:7)
überraschend zwei Punkt« gewann und auf dem
zweiten Tabellenplatz steht und somit im letzten
Kampf am kommenden Sonntag die Möglichkeit
hat, noch zum SpV . Waldhof auszuschließen. Die
Walühöfer gewannen ihre letzten Spiel « aber in
einem solch überzeugende» Stil daß kaum daran
zu zweifeln ist, daß der badische Meister auch

daS letzte Spiel gegen München sicherlich gewinnt.
Die hohe Niederlage unseres Meisters kommt vor
allem auf das Konto des Sturms , der vor dem
Tor glatt versagte. Die Waldhöfer waren weit
besser. Sie zeigten, wie man dj« Angriffe auS-
fichtsreich einleitet und wie man sie erfolgreich
abschließt. So wundert es weiter, daß selbst tue
gute Abwehr der llracher wiederum em schr kla¬
res Eiegtorverhäl tniö der Waldhö^ r zulasse«
mußte.

In Württemberg wurden weitechi« die Auf¬
stiegsspiele zur Gauliga fortgesetzt. Di« bisher in
Front liegenden Mannschaften behaupteten sich
sämtlich stegreich, zumal sie de» Vorteil des eige-
neu Platzes hatten . Die Lurngemeind« Schwen¬
ningen schlug den LurnerbuÄ » Mm 9:6 (4L ).
TD. Kornwestheim behielt gegen LEW. Holzheim
mit 10:8 (8:8) die Oberhemd Mid die Tnrn-
gemeinde Eßlingen siegte gegen den TB . Tail¬
fingen mit 10:4 (4L ). Die Tabelle hat mm fra¬
gendes Bild : 1. TG. Schwenningen L Sp ..
10:0 P .; TB . Kornwestheim 3 SP ., 6:0 P .; TG.
Eßlingen 5 Sp ., 6:4 P .; TGV. Holzheim 5 Sp .,
4:6 P .; TB . Tailfin ^ u 6 Sp„ 4ch P .; TB. Mm
6 Sp .. 0:12 P.

Internat . Eifelrennen abgesagt
Die Rennställe Alfa Korso und Talbot

haben der ONS . mitgeteilt , daß sie sich infolge
der notwendig gewordenen baulichen Vorberei-
tungsarbeiten leider nicht in der Lage sehen, bei
dem auf den 12. Juni festgesetzten Internationa¬
len Eifelrenuen au den Start zu gehen. Da auch
der zweite deutsche Rennstall, die Auto-Nnion, mit
ihrer Dorbereituugsarbeit noch nicht so weit ist,
daß eine Teilnahme sicher wäre, hat der Führer

! des deutschen Kraftfahrsportes wegen deS unter
diesen Umständen zu erwartenden schwachen Fel-

Ides das diejährige Eifelrennen abgesagt.

Diesmal wenig Sport am Wochenende
Tschammerpokal- mW Avfstiegskämpfe— Gruppenspiele vm Handballmeisterschafk
Nach dem letzten Großkampftag und den zahl¬

reichen gestrigen Veranstaltungen ist das Sport¬
programm des kommenden Wochenendes in Wärt-
temberg recht klein beieinander. Im Fußball
werden noch Kv« Tschammer-Pokalspiele nach¬
geholt, in denen jeweils Stuttgarter und Ulmer
Gauligisten unter sich find. In den Aufstiegs¬
kämpfen wird sich SB . Feuerbach  endgültig
die Gauligazugehörigkeit sichern, während der
andere Ausstiegsfavorit, SpBgg . Cannstatt,
spielfrei ist und zusehen kann, ob SpBgg . Tü¬
bingen  die letzten schwachen Hoffnungen der
SpBgg . Schramberg  zunichte machen kann.
Die Fußballer haben sonst noch einige größere
Fußballspiele vorgesehen. So warten die beiden
Stuttgarter Klubs Kickers und VfB. mit einem
Doppelspiel in Degerloch auf, bei dem mit dcni
VfR. Mannheim und dem FC. Schweinfurt zwei
der zur Zeit stärksten südd. Mannschaften be¬
teiligt sein werden. Die Schweinfurter gastieren
übrigens schon morgen abend beim FV. Zuffen-

Württembergs Nachwuchs schlug sich gut
ES- west-Fuhballer in Neustadt 5:0 besiegt — Wörner schotz vier Tore

Seit einigen Jahren pflegen Württemberg und
Südwest einen regelmäßigen Spielverkehr der
Nachwuchsmannschaften. Diesmal zeigte sich dabei
der württembergische Nachwuchs von seiner besten
Seite. Der in den letzten Tagen noch einmal ge-
änderten Mannschaft gab man nur ivenig Aus¬
sichten, in Neustadt gegen die sehr stark gemeldete
Els des Gaues 13 erfolgreich zu bestehen. Unsere
Vertreter schlugen sich aber wider Erwarten ganz
ausgezeichnet und in einem herrlichen Spiel
wurde die Südwest-Elf mit 5:0 (4:0) verdient
geschlagen. Die Schwaben boten eine abgerundete
Mannschaftsleistung. Lediglich im Sturm konnte
L a n g - Neuhausen den erhöhten Anforderungen
nicht ganz Stand halten , er wurde nach der
Pause auch durch den Obertürkheimer Dees  er¬
setzt. Der Sturm hatte seine besten Leute im
Jnnentrio . Seitz betätigte sich als Aufbaustür¬
mer, während der Sontheimer Wörner  vorne
stets auf der Lauer lag und mit zahlreichen ge-
sährlichen Torschüssen aufwartete . Läuferreihe und
Abwehr erfüllten ihre Aufgaben restlos und auch
Dehhle  im Tor liefert« wieder ein sehr gutes
Spiel . Die württembergische Mannschaft spielte in
der zuletzt gemeldeten Aufstellung mit : Deyhle:
Preßler . Schneider; Würtele . Mühlhäuser , Hötz-
tec: Lang (De«»). Wörner Seitz « aiser , Hauser.

Von Anfang an entwickelte sich ein sehr flottes
Spiel , in dem auf beiden Seiten die Tore ab¬
wechselnd in Gefahr kommen. Bereits nach sieben
Minuten erzielte Wörner  den Führungstreffer
der Gäste, die durch den überraschenden Erfolg
gewaltigen Auftrieb erhielte». Nach halbstündi¬
gem, ausgeglichenem Spiel legten die Schwaben
einen Zwischenspurt ein. Wörner , Gaiser »nd
nochmals Wörner schraubten das Ergebnis aus
4:0. In der zweiten Halbzeit spielten beide
Mannschaften etwas verändert . Nachdem in der
65. Minute Wörner für Württemberg ein fünftes
Tor erzielt hatte, traten die Gäste etwas lang¬
samer, so daß die Südwestler mehr auskamen.
Zu Treffern reichte es aber nicht, da die würt¬
tembergische Abwehr auf der Hut war . Schieds¬
richter Duchard-Heidelberg leitete zufriedenstellend.

Zur Deutschen Wassierballmeister-
schaft  wurde nunmehr der Spielplan ausgelost.
Die Gruppe IV spielt dabei in Leverkusen wie
folgt: Samstag , 2b. Juni : Wiener Amateur SC.
gegen Schwaben Stuttgart , Duisburg 98—Bayern
07 Nürnberg : Sonntag , 26. Juni : Schwaben
Stuttgart - -- Duisburg 98. Bayern 07 Nürnberg
gegen Wiener ASL ., Schwaben Stuttgart gegen
Bayern 07 Nürnberg und Wiener AST . gegen
Duisburg 96.

Hausen. Der Spielplan  hat folgendes Aus¬
sehen: Aufstiegsspiele:  SpBgg . Tübingen
gegen SpBgg . Schramberg, SpV . Feuerbach gegen
Kicker Böhringen ; Tschammer - Pokal-
spiele:  Stuttgarter SC . — SpFr . Stuttgart
(Sa ), Ulmer FV . 94 — 1. SSV . Ulm (oder FC.
Eislingen ) ; Pslichtspiel der Bezirks¬
klasse : Stuttgart:  TV . Wangen — SpBgg.
Vaihingen ; Freundschaftsspiele:  MV.
Zuffenhausen — FC. Schweinfurt (Sa ), VfB.
Stuttgart — FC. Schweinfurt , Stuttgarter Kik-
kers — VfR. Mannheim , Borussia Reunkrrcheu
gegen SSV . Ulm (?).

Die Handballer  beschließen die Gruppen-
kämpfe zur Deutschen Meisterschaft. In der Gruppe
Süd hat Urach wiederum den Vorteil des eige¬
nen Platzes, gegen VfL . Haßloch  sollte es
eigentlich zu einer Vergeltung der Vorspielnieder,
läge reichen. Der voraussichtliche Gruppenbeste
TB . Waldhof hat bei Post SV . München nochmals
einen schweren Kampf zu bestehen. Sonst werden
im Gau weitere Pflichtspiele der Gauliga , Auf¬
stiegsspiele zur Gauliga und die Endrunde der
Frauen ausgetragen . Es spielen: Deutsche
Handballmeisterschaft , Gruppe Süd:
SV . Waldhof — VfL. Haßloch, Post SV . Mün¬
chen — SV . Waldhof; Pslichtspiel der
Gauliga:  TV . Altenstadt — TSV . Schnait-
heim (Sa ) ; Aufstiegsspiele zur Gau-
liga:  Termine unbekannt; Endrunde der
Frauen:  TV . Cannstatt — VfR. Schwennin¬
gen. Im Hockehsport  nehmen die Punkte¬
spiele der Frauen ihren Fortgang . Dabei kommt
es zu dem großen Kräftevergleich zwischen Sport-
club und Kickers. Beide Klubs verloren über¬
raschend schon je einen Punkt und vom Ausgang
dieses Treffens wird es nun abhängen, wer
dem VfR. Gaisburg auf den Fersen bleiben kann.
Es spielen: Stuttgarter SC . — Stuttgarter Kik-
kers, Breuninger Stuttgart — VfR. Heilbronn
TGes. Stuttgart — Eintracht Stuttgart . VfR
Gaisburg — BSG . Allianz Stuttgart.

Der „weiße Sport"  bringt in Württemberg
das Ganturnier , das mit der württembergische»
Meisterschaft verbunden ist, die Dr . Wille-Stutt-
gart zu verteidigen hat. Die bereits am Himmel-
fahrstag begonnenen Wettspiele erreichen am
Samstag und Sonntag ihren Höhepunkt. Die
Schwimmer  eröffnen die Sommerschwimmzeit
mit dem Staffeltag des SV . Bad Cannstatt , der
gleichzeitg das Fest seines 40jährigen Bestehens
feiert. 19 Vereine des Gaues beteilige« sich an
den verschiedenen Staffelwettbewerben, die im
Mombachlal des SVK. auSgetragen werden sollen

Fußball
8kamps de» RachwnchseS. I » Ne » -«ft - WürttemberaO-5 (0:4) . "stabt:  GüLwest — Württemberg P:S (6N4j.

Ha mllennd« ronr Tschammerpokal: SB . Znffenban-
sen — Stu ttgar ter Kickers0:1, FL . Eislingen gegen
1. SSV . Mm 1:4. SvKr. Tübingen —BsR. Schwen¬
ningen IrS, Union Bückingen— SB . Neckargartach
veaN ans 29. 5., KB. Geislingen — Spfr . Eblin-

" auf 2S. S. Pslichtspiel der Bettrksttass«:
S t a ? f «̂  S t » t t g a r t : PSB . Stuttgart gegen

Wa^ mr̂ -Z.̂ renndschastsspiel: Eintracht Ne»

Handball
DenNche Meisterschaft, Grupp« Süd : SvB . Uv»«

gegen SvV . Waldhof 8:18 (1:8), BfL. Hahloch gegen
Post-SV . München 7:11 (8:7). Ansftieasspiele M»Ganliga : LGem. Schwenningen — TBo. Ulm üch,
TB . Svrnwestbeim — TGB . Holzheim 10P. TGe» .
Eßlingen — TBS. Tailfingen 10:4.

Leichtathletik
GanvergletchSkampf in Heildron». Männer : 10 0-

Meter - Lauf:  1 . Neckermann-B. 10.8 Sek.: 2.
Scheurtn»-U. und Steinmetz-G . 10.9 Sek. 800-Meter - Lanf : 1.  Schmiot°B. 1:86,9: 2. Grau -W.
1:87.2 Mi». Angel st oben:  1 . KieSnle-B. 13.98:
2. Tbur-S . 1SL2 Meter. IIOMeterHürden:
1. Etöckle-W. 18L: 2. Her« vert-B. 16,1 Sek. Speer¬
werfen:  1 . Bormann-S . 60,88: 2. Büttnev-B.
8SH95M^ r. 400 - Meter - La  u f : 1. Helmle.S.
51.H 2. TrürvS-W. 81ch Sek. 2 0 O-M e t e v-L a n s:1. Hornberger̂ . SSck uns Reckerma»n-B . 2T1 Sek.
W « its » r « na : 1.  Witte-S . 6.86: 2. Gtaib-W. 0,77
ML« . ißoo - Meter - Lauf:  1 . StaÄer-B.
LttUch; T Domvcrt-W. 4M8.6 Min. Di » k» » » er -
fen:  1 . sKusfrleHS . 41ch8: 2. Simon« . »9.91
Mekr. Stabhochsprung:  1 . Snttev« . 4,00:
2. Müllcr-W. »chO Meter. 8000 - M eter -La  u s :
1. Kenugott-W. 15:28D: 2. Scheibbs-» . 18:40,4 Min.4 « al100Met «r : 1.  Mdweft lSteinmeb, Mül¬
ler. Hornberger «nd Kersch) 43.8 Sek.: 2. Bade»
(Hartman«, Köster, Neckermann, Schenrina) 48,8
Sek..- 8. Württemberg(Schönbein. PfSfsle, Snmser.Tripps) 48,9 Sek. Dreisprung:  1 . GvMieb-S.
14ch7: 2. Staiv-W. 18,89 Meter. Hochsprnng:
1. Haaa-W. 1,94; 2. Preksiecker-W. 1,85 Met« . H am¬
merwerfe :. : 1 . Sreulich-B, 51,68: 2. Wolf-B.
81114 Met« . Olympische Staffel:  1. Bade«

— . — Schmidtz 8L8ch; 2. Süd-obkbein, Steinmetz, Helmle)
' (Rambacher. VMW«, TrippS.

weU ivodloetn, Ster»
8L4.0; 8. Württemberg _ __ _ _
Skvckle) 3:87,4 Mi». — Sranen : 160 - Meter-
Lauf:  1 . Kobl-S . 12,8: 2. Eckarbt-S . und Waltrr-
B. 12,9 Sek. Speerwerfen:  1 . Sberbnrdt-W.
40L4: 2. Rühmann -B. 38,84 Met« . 8 0 Meter
Hürden:  1 . Eckert-S . 12,3: 2. EberSardt-SS. 12.4
Sek. Wettsprung:  1 . Braun -B . 4,91: 2. Groll-
B. 4P0 und Willenbacher-W. 4,90 Met« . 2 0 0-
Meter - Sanf:  1 . Wendel-« . 26P: 2. Wille».
b«!b«v.W. 26,9 Sek. Kugelstoßen:  1 . Schrö-e»
B. 18,69: 2. Unbescketd-B. 11,28 Met« . Diskus¬
werfen:  1 . LandSb« g« -W. 88.9: 2. SchrSder-S.
82,62 Met« . Hochsprnng:  1 . KöniaA . 1,48:2. MauaeÄS 1,45 Meter. 4mal 100 Meter:
1. Südwest (Kohl, Kurz. Eckert. Groll» 51.9 Sek.:
2. Württemberg (Ziegler, Grübler, Eberbardt, Wll-
lenbach« ) 52,4 Sek.: 8. Raben (wegen Ueberschrei-
tens der Wechselmarke distanziert) . Gesamtergebnis:
1. Südwest 191,5 Punkte: 2. Bade» 189ch Punkte:
3. Württemberg 184,5 Punkte.

Pferdesport
KrühsabrSrenne« d-S Schwäbische« Retteroereln».

Preis  von Bad Ca nn statt.  Trabfahren,
2000 Meter, 1050 NM. Preise: 1. Hans Winterholl«
„Landito" lSellenmaier) : 2. Binz, Steamüll« „Da-
nilo" (V. Steamüller) . Preis vom Schwa r z»
walö,  Flachrennen Kl. L. 1200 Met« , 600 RM,

Meter. 1150 RM . Preise: 1. Otto Put, (Teufelsbua)
lO. Pub) : 2. M. Baumgartner „Ben Hur" (I.
Baumgartn « ). Preis von Bad Ueberkin-
gen.  Jagdrennen Kl. L, 2000 Meter. 600 RM,
Preise: 1. Oblt. Leicht-Arts.-Reat. 8 „Prinzeß" (Be¬
sitzer) : 2. 4./Kav.-Neot. 18 „Niobe" (Lt. Bürklin) .
Preis von Eßlingen,  Trabfahreu , MOV
Meter, 1100 RM . Preise: 1. H. WinterboU« ,.Lan-
dito" lJ . Fellermaier) : 2. I . Pröbst (PerseuS" (I.
Probst) . Preis vom Bodensee.  Flachrennen.
1400 Meter. 600 RM . Preise: 1. Karl Christ „Adept"
iFeldmaun) : 2 SA .-Trnf . Hoffman« „Pelardoros"
lM. Thalau ).VreiSvonHeilbronn,  Trab¬
fahren. 2000 Meter. 800 RM . Preise: 1. S . Kaiser
u. 9 . Kleindienst lPjttbeiu" (F . Kaiser) ; 2. M. Rath
„Puchhoß' iJ . Fellermaier) .

Briem Zum „Stuf " befördert
Korpsführer Hühnlein sprach der beim Großen

Sportwagenpreis von Antwerpen siegreichen
NSKK.-Mannschaft seinen Dank aus . Als Aner¬
kennung beförderte er NSKK.-Sturmführer
Prinz Schaumburg-Lippe zmn Obersturmführ « .
NSKK.-ObertruPPführer Briem  zum Sturm-
führ« und NSKK.-Scharführer Heinemana zum
Oberscharführer.

c/ur 'cÄ c/en
Englands Fußball - Els  bestritt ihren

dritten Länderkampf auf dem Kontinent am
Sonntag in Paris . Vor 75 000 Zuschauern siegten
die Engländer im Pariser Prinzenpark -Stadion
gegen Frankreich mit 4:2 (3:2) sicher und ver¬
dient.

»
Rapid Wien  hat telegraphisch den lllmer

FV. 94 zu einem Gastspiel am kommenden Sonn¬
tag nach Wien eingeladen.

*
Fereucvaros Budapest  wurde nach

einem etwas glücklich errungenen 2:1(0:0)-Sieg
über Budafok ungarischer Fußballmeister 1938.

*

Beim Deutschen Turn - und Sport¬
fest 1938  in Breslau bestreiten die deutschen
Gaur eiu Fußballturnier . Bereits jetzt wurde der
Spielplan festgelegt. Demnach spielt Württemberg
am 24. Juli im Stadion zu Neiße gegen den
Ga« Westfalen.

Deutschlands Fußballer  werden im
Duisburger Reichsbundheim ihr Sammellager
für die Weltmeisterschaft aufschlagen. Am Mon¬
tag, 30. Mai . treffen die 22 auSgewählten Spie¬
ler in Duisburg ein und werden hier gemeinsam
unter der Obhut von Reichstrainer Herberger die
letzten Tage verbringen , bis sie am 3. Juni die
Reise nach Paris antreten.

Der Hockeh - Länderkamps Deutsch¬
land — Ungarn  endete 0:0

*
Walter Neusel,  Deutschlands bester

Schwergewichtsboxer nach Max Schmeling, wurde
jetzt für einen Kampftag in der Stuttgarter
Schwabenhalle verpflichtet, der am 16. Juli vom
„Schwabenring " veranstaltet wird . Der Gegner
Neusels steht noch nicht feit.
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